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KLAGT ÜBER ZÖGERNDE 
NIMM AN ISRAEL 


4 J " i,r i. 


*j nach dem Erhalt den hoffe, dass bald eine Bcssenrag f Israel geliefert werden konnten, ! 
" * »;.^en • Gegenvorschläge I emtritt"* ■‘•.AMäne der Botsdnf- iweil die« auch den USA noch | 
Bänden des ameriksd-'j ter.-l'. V .’. .nicht in genügender - Menge zur I 

. : ' r ^p. assenmiöisters Dr. L Kis-i' Kurz, zuvor hatte Robert An-‘ Verfügung stehen. . 

' V; ^klagte sich Botschafter j de reon als Sprecher des. ameri- 1 T . . .. ... . _ ! 

'• Dinitz vor Journalisten . Iranischen. - Ausseximmi&leriums '■ ’ . lt w en e " s 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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SCHAFT 


A-ft »wihho.uisu . BUUiJUIUJ > - nUMHLUilUWt^HVIll? • ^1.- 1 - i 

Verzögerungen der ' versichert, dass die USA seit j / JTÜ’ 

: ■ ^ Ä?S 1 DONNERSTAG. 7. AUGUST 1975 

£ ' ta -»bt gewisse JDinge, die Inen Dollar geHeferi haben/nnd ! arn “* Zeicflcn 20 * erten “*■ »•••••***•♦♦••***•• 1 
ganz zufriedensteUcn dass „die Röhrleitong ganz ge- ' — a _ fk A ■ A 

£ IfahmniA/it? mit Arhpil 

ipo erfolgen, aber Ich I .wünschten Waffcoiypcn nicht an I ■% Bl B ■ 1B I 1 8 W « H.l I BBS I, / Ifl Hj 8 || 1 


• PREIS: 1 L * n " ! ?- n = * * 


ganz zufriedensteUcn : dass „die Rohrleitung ganz ge- * PAK« 9 B AKq D 

g^^jS 3 B£i |Rabinowitz ruft Arbeitgeber und Arbeitnehmer 

Verständnis für Israels Wirtschaftslage auf 

fr- YO ° Über d'C Erian-i (HM) — Finanzminirter Jeho-] Abo Reales erhoffe, sowie eine den Abwertung ergeben haben.; kommen, wenn es um ihre ego-, letzten Wochen gegenüber den 

>^*** S ~“ . - j gwg dieterGrundsaire diskutiert Rabfoowitz erklärte auf; Zuwendung erwarte, die die fi- ( aus eigenen Kräften zu absorbie-! zentrischen, das Wohl der Ge-i harten europäischen Währungen, 

'T- . wcnn " le ! W ^. < r n ', .. ’i . ' . -• ‘einer Pressekonferenz in Jera-j nanzielle Last der Errichtung ei-! ren. Matt durch Erhöhung der sanrtheir missachtenden engen ( um einigt- Prozent anslieg, zu 


- -A- i c • - | - • • ... | Dentin nan miiwn/ «Marte um> ^luwcuuuug cmaiiLCt uic me ie b | uu) eigenen rviaucu tAX duwiujt" ^cuuihviiui. ua 

: ‘3L. iJ wenn aJi e t werden. ^ ^ . ‘einer Pressekonferenz in Jeru-f nanzielJe Last der Errichtung ei- ren. statt durch Erhöhung der saimheir missa 

-%• - , n 'I . ’ e - Situation be- i salem. dass Israel noch für das aer neuen Bcfestignngslinie im Preise die inflationistischen Ten-; Interessen cehe. 

«merilomisch. Fi- Sini erl.kl.len, soll«. ' denzeo zu venlärten. 


..^jurnalisten. die 1 den me- 1 stand in höchster, Bercitsc ha ft". ‘ 
'■en Staatspräsidenten 1 der jederzeit zu einem neuen! 


, beenden, i.ietc der Finanzmini- 
: ster. es «ei nicht da* erste M il. 


nanzjahr, dass am 1. Juli begann,! 


■ •»--»Fi—«™«- ^ cmcu ' ncuen yon den USA-Wrffen- nnd Fl- durchblicken. dass die Wirt-, nmg. auf 6.24 II. pro Dollar verteidigte der 

- .r- 1 ^ n3C be-jKneg überleiten kann. Besonders , in Höhe von rainde-i schafLsdelegation. welche sich: werden sich die Warenpreise im die Methode d 


Finanzminister liess Infolge der letzten IL-Abwcr-, In Beantwortung von Fragen dass der Dollar im Kurs anstie- 
en. dass die Wirt- nmg. auf fi.24 i|. pro Dollar, veneidigte der Finanzminister, ge und dann wieder im Verhält- 
gaiion. welche sich: werden sich die Warenpreise im die Methode der schleichenden nis zur DM. dem Schweizer 


cr ’ arte Sa dal . zeigte er sich darüber beunrn-j^^ Milliarden Dollar er-! im t^aufe der nächsten Tage 1 Inland schlimmstenfalls um 0.5 Abwertungen lind stellte in Aus-' Franken usw. ablalle. Er zi- 
• • IC t J^ S %? a . C ^ ei “ em j h, SL dass. Israel an die H erste!-. , Zusätzlich hoffe. Israel,! nach den USA begeben wird. be-J Prozent erhöhen. .sicht, dass ihre positiven Aus-j tierte Beispiele aus den Monaten 

^ ,, C5e r , 1 ” ie " em ® n j '^° D .■ e “ von den USA für die materiel-! auf tragt worden sei. die Bcdürf-; Rabinowiiz nahm 3 uch die; Wirkungen erst nach Monaten 1 , zwischen Oktober 1973 und Fe- 

*eitrag e ab- &. and sehr Inende Worte für | M y er j uste e ntsdiiädii»t zu wer-! nisse Israels in dieser Reihcnfol-j Arbeitnehmer, einschliesslich der; oder sogar Jahren voll spQr-jbruur 1974. 

i werde. Ob es a ler- Dr. Kssrn^r, der sich um eifle ^ ji e sich infolge des bevor-' ge zu erläutern. ; Histadrut. aufs Korn und sagte.! bar sein werden. Er konterte d J e; Was die Mehrwertsteuer bc- 

.’ na . ™ eiD 5!' lPD Aenderung der j stehenden Tei [Abkommens mit Abgesehen davon besteht Is- j dass gewisse Arbeitnehmer-; Anschuldigungen, dass die letzte • trifft, sagte der Fioanzminisier. 

te sc en KoexiSteiu; jm tnaüon.bemu t. . _ . j-’ Aegypten, insofern, dieses zu-j rael auch darauf, dass die ame- Gruppen derart verfahren. u ( v Abwertung zu spät kam und; er sei fest entschlossen, diese ab 

• ■!« *r i 'S me11 , fea roi* _A egypt ische Regier ungslcreise [ fcommen sollte, ergeben rikanische Waffen- und Wirt-; würden sie die schwere Wirt- auch viel zu geringfügig gewe- ' Oktober dieses Jahres in Kraft 

die folgenden Genera- besläugien ausdrück lieh, dass ein hedeule. da» Is-! schaftshilfe langfristig, über mch-' schaftslage und die politischen ' sen sei. mit dem Hinweis, sic 1 treten zu lassen. Sowieso wäre 


•mtscheiden. • uemes ADKtnain^i mii uraei nur Deckung für das dann! rere Jahre hinweg, vertraglich Probleme Israels nicht verstehen. i habe den Spekulanten einen, dem Fiskus durch die Reform, 

ugte jedoch hinzu, - da^ unter jder- Voraussetzung der yol- gehende Sinai-Oel vonj festcelcgt werden müsse. i Sie bringen keine Zurückhaltung schweren Strich durch die Rech- die anfangs Juli eingefühn wur- 

1« Hemrtaft -Aegyptens über nnnn „ nnfm|lnj ^ nnnnnnnfOTmnfW i ' . „ . .. . u .. rt 1 auf und lassen es immer wieder ming gemacht. Auf die Frage. 1 de. ein Defizit von 1.5 Militär, 

es at dem estnfer die Sinai- Passe zustande kora- I crhafrskio “hr Finnnzmini b ' s zum R :in ^ e c * es Abcrunds.ob es nicht ratsamer wäre, die , den 1L entstanden und dieses De- 

r-ans a£ unabdinsfam m«t kann. : Solange diese Vor- . PLO-VERTRETER Bindun - g Jcr ^elischen Wäh- ! fizit müs.e durch die Mehr- 

- mins für einen flehen bedmgnng mchi endgültig ge*- WAR BELGRAD \TLh^ uL mm nn den Dollar, der in den wertst euer wengemacht werden. 

- -zelten muss. Die LoStme cherr ist kmin sich Aecvnten Arbeitgebern wie auch Arbeit- GIPFELKONFERENZ ' 


neues Abkommen mit Israel nur 


Bildung eines Paläsfr- len Herrschaft -Aegyptens über 
ales auf dem Westnfer die Sinai-Pässe zustande kora- 
r ans als unabdingbare men kann. : Solange diese Vor- 
-• tzung für einen /solchen bedrognng nicht endgültig gea- 
delten muss. Die Lösung chert ist, ■ kann sich Aegypten 
. astproblems beginnt mit nur mrt vorsirir tigern Optüms- 


PLO-VERTRETER 
WAR IN BELGRAD 


GIPFELKONFERENZ | 

astproblems beginnt mit nur mrt vorsichtigem O ptüms- Der Sprecher des Weissen ! whmern. Er sagte, das vergan-: L EBER HEBRON 

ckzug Israels aus dem mus über die Aussichten für ein Hauses bestätigte, dass ein PLO-Jfene Jahr 1974/ 75- sei für die. Der jordanische Oberkadi hatj 

■gebiet und als dem Ga- solches Abkommen äussern. Vertreter bei der. Venibschie- israelische Industrie äusserst pro-; die Einberufung einer moha mm e-. 

en. Vermutungen über Aber auch ein neues. Interims- düng des Präsidenten Ford in ß^bel gewesen und die Arbeit- ! dänischen Gipfelkonferenz vor-. 1 

:ende Meinungsverschic- ab kommen kann nicht für länge- Belgrad zugegen war, aber nicht S^ber im Industriesektor hätten! geschlagen, auf der über die; 

n mit den . Terroristen- re Zeit, auf - keinen Fall länger klar ist. ob ihm Ford die Hand Keinen Grund, sich über schlech-j ..Entheiligung von Gebersslätten" 


Die neue Verteidigungslinie im Sinai 
wird zwei Milliarden IL kosten 
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*en wies Sadai entschie-'als ek Jahr in Kraft bleiben. gedrückt hat. ! te Geschäfte in diesem Jahre zu 1 im West ufergebiet und beson- Fachleute schätzen neue Lime zuruckztehu Die Er- 

. ! he klagen. Sie werden daher auf-: ders über die neue Gcbcts- die Abgaben für die uene is-.nchLung dieser Veneid: S ungs- 

— — ■■inhnnnL — ■—«■ ■■ ■■—— — ■ —■ ■■ .■■mn n « -ooo«on j scfordert die gen - ngfiigLcen V er- . Ordnung in der Mac-hpcIn-Höble! «fische Linie in. Sinai auf un- lmie wird da, P.omercorps und 
=.. m . ■-# - • ». • b : # ■» teuerungeru die sich infolge der. von Hebron beraten werden soll. R ^ fi j hr 2 Milliarden IL. Diese, prnate Unternehmer längere 

nreaiMtt i#l^r ATttimKfiCPhpr m,c ? K r m ^ri ?*n *" *:t %' ■■■■■■■■ 

I llijCIlÜIlI lulfil U UIIIIHO Uij l/llu/l S en m Rahmc ' 1 da schleichen- jordanisch« huln» m ,mst«r an. ! ä^üsch« T«nabtomm=n ^- MJG-25 FLIEGEN 

i . ‘ - kommt, wird an die 400 = '^DER IN AEGYPTEN 

Vftr ifPT ATitWArt Apdvntpnc Mordechai Kod hat sein Kilomerer lun*. sein. j MIC -25. welche von russischen 

W VJ- U-VJIL . X11IHT Ui 1/ 13.%JCL J WI/V/JJlLJ __ _ ; Die erwähnte Summe wird in [Piloten geflogen werden, haben 

Ruecktritfsgesuch eingereicht I Befestigungsarbeiten investiert in letzter Zeit ihre Fluge im 

Nach dem Studium : sind die Gegenvorschläge J tung definieren kann. Dann | werden, wie z.B. Antitank-Gra- ägyptischen Luftraum nnd über 

en Gegenvorschläge I ziemlich elastisch fornmüert und wird die israelische Antwort an |WT, ” Ende d5eses Monats, von dort in den nächsten Tagen [ben. Minenfelder, verschiedene dem Minelmeer aufeenommen. 

israelbch^gyptiscbe I lassen die Tuer fur ein weiteres ! Botschafter Dinitz übermiTetr, wird Aluf tRes.) Mordechul Hod zurückerwartet. Dann dürfte er: Hindernisse sowie Befestigungen Diese werden nicht nur zum 


ls vor der Antwort Aegyptens 

i — Nach dem Studium : sind die Gegenvorschläge I iung definieren kann. Dann 
p tischen Gegamrcschläge I ziemlich elastisch fornraKert and [ wird die israelische Anrceort an 


Radaranlagen. Fachleute ; Zweck der ägyptischen Luftauf- 
:r Meinung, dass die Ver- j IJärung eingesetzt, sondern die- 
i Staaten Israel bereits ! nen .uich — und vielleicht vor 


■ ■ s >’■- 

■w’-' */• * 
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onunen, die in der Nach! Tauziehen offen. Inbezug auf der sie ln Washington Dr. Ks- 1 das Verteidlgnugsminlstcrium j seine Angelegenheiten im Mini- j und Radaranlagen. Fachleute ; Zweck der ägyptischen Lu flau f- 
sostag airf Mittwoch von die umstrittenen Fragendes Ver- singer vorlegt. Der amerikani- 1 verias5ei1 ' nachde,n ***»* Forde- j steri um beenden und aus dem! sind der Meinung, dass die Ver- j IJärung eingesetzt, sondern die- 

fter Dinitz mwh Jerosa- laufes der territorialen Grenze sehe Aussen minister versucht m| nm S en Mch Erwehenmg der, Dienst scheiden. einigten Staaten Israel bereits Inen auch — und vielleicht vor 

srmlttelt wurden, hat sich an der Mittdmeeritüstc b« Na- einem Gespräch mit Dinitz die ‘ 8cfugnisse vo “ Verteidigung- Wie bekannt wird, hat Aluf ; Sonderzuwendungen versprochen ( allem — dem sow ieuschcn 
Ib des braefiM^eu Ver- chal Jam und entlang der Ver- israelische Haltung in unklaren minisfer Schimon Peres abge-[Hod vor seiner Abreise sein i haben, wenn es sich auf die « Nachrichtenwesen. 

igsteams eine etwas opti- bindnngsstrasse von der. SueZr Punkten zu erläutern, eventuell * e * nrt ™ orden s™*** I Rücktrittsgesuch eingereicht. Ihm. MIMO , ■— — — — — 

lere Atmoqiiiäre als noch zöne bis Abu Rodes, siod die durch Rückfragen von Dinitz in -Aluf Hod war Son der berat er | Nahestehende erklären.^ er sehe, 
migen Tagen eingestellt, ägyptischen Vorschläge deatlich Jerusalem zu erweichen, und des Ministers und befasste sieb keine Möglichkeit, die Arbeit 

>ar die ägyptischen Er- bemüht/ den israelischen Er- übermittelt die Note sodann an ^ d | un Ankauf VPQ Ausrüstung mit den Befugnissen, weiche ihm 

igen der bisherigen Po- Wartungen etwas näher zn’kom- seinen Botschafter in Kairo, ftü - die Flugwaffe. Vor ungefähr eingeräurat wurden, w-eiterzofiiti- 

« zum Tdi onbedDUtend men. / " • . - - Hennan Eilts, der sie an Aus- H» Tagen reiste er in Angelegen- ren. Der Verteidigungsminister 

leafaüs ziemlich begrena Erfahrungsgetaäss dauert es senmimstcr Ismail Fahmi wiei- ^ cite | 1 . des Ministeriums in die lehnte das Ersuchen Hods um; GEDENKEN durch das Oberhaus waren je- 

issen sie einen definitiv90 ungefähr zehn Tage, bevor eine terreicht. Daraufhin beruft Prä- Vcrem, S len Staaten und wird Erweiterung der Befugnisse ub.| ^ HIROSHIMA j doch nur die Vertreter der regie- 

ägyptiseberseits durch- indirekte - ... Veihändlüngsrimde sident Sadat das ägyptische Ver- mw—— ■■■— ■■ — ■ ■■ ■ — —■ —mh— —iw— — ! Xus Anlass des 30. Jahresta- renden Kongress-Panei anwe- 
. das Teüabkonwten über Washington rum Abschluss bandhingsteara ein, das etwa v _ 0 ! ces nach dem Abwurf der ersten send, die auf eine Abstimmung 

dich unter Dach und Fach zwischen Kairo und Jerusalem .dem israelischen Verhandlung*- 1,1 nVPYl llllltlllt iVPPAPl CiOH Atombombe fand in Hiroshima verzichteten .nachdem der Spre- 

Jgen. gebracht weiden kam). In Jero- team entspricht nnd sich aus ****** MAU *ui*Viiü«uu e j ne Gedenkkundgebung statt, eher dieser Partei das Gesetz ga- 
rend die Aegyptor sich salem licsseh zmätzlich politi- Sadat, Fahmi und Garaassi zu- bei der ein Veraicbt auf den rechtfertigt hatte, 

itzt weiterhin darauf ver- sebe Kreise gestern ; durch- sammensetzL In der letzten ä«« IT n n|A T.nmnni» Qnf Einsaö jegücher Atomw-affen i„ t™«™ !*; 

Israel keine eigene,- w* blickeu, . dass keine besondere Phase werden die ägyptischen MrllS A.llcUar liUllZPU* OrUX ! gefordert wurde. Kunft^ s üen m Indien lei- 

üge mühärische Radarsta- EBe geboten sei, den Aegypteni VorsteJIungen nach Washington Auc h der Pilot des araerika- 1 len J e „ r niCllt 

: Um Chasch*ba zu belas- zu antworten, nachdem ja die übermittelt, von wo "sie dann Auf dem Flughafen von Kna- 1 bereit, diesen zehn Terroristen n k C hen Bombern vom TVn ß-29. T' B , 5 encni,,cö ve rtoigt wer- 


Libyen nimmt Terroristen 
aus Kuala Lumpur auf 


LET °^ EN 24s T U NDEN 


> GEDENKEN , durch das Oberhaus waren je- 

I AN HIROSHIMA j doch nur die Vertreter der regie- 

| Aus Anlass des 30. Jahresta- renden Kongress-Panei anwe- 
! ces nach dem Abwurf der ersten send, die auf eine Abstimmung 
Atombombe fand in Hiroshima verzichteten .nachdem der Spre- 
eine Gedenkkundgebung statt, eher dieser Partei das Gesetz gs- 
bei der ein Verzicht auf den rechtfertigt hatte. 

| Einsatz j<Slicl«r Atomwaffen Künfiis sollen in Indi«n l«i- 
I gefordert wurde. ii-,««- nloht 




‘i / .% * ' 


age mit Mansche Kadarsta- Wie geboten sei, den Aegypiem VorsteJJungen nach Washington Auch der Pilot des araerika- 

: Um Chasch’ba zu belas- zu antworten, nachdem ja die übermittelt, von wo sie dann Auf dem Flughafen von Kna- bereit, diesen zehn Terroristen n iscben Bomben vom Typ B-29.j 

slbst dann nicht, wenn vorgesehene Nabostreise Kessin- wieder in einer weiteren Runde la Lumpur in Malaysia wurden Exil zu gewähren. Schliesslich j er j; e Bomb* war f. Colonel I 

' amerücanische Techuikei gere kn Rahmen seiner Pendel- nach Jerusalem gelangen. alle Vorbereitungen für den war Libyen mit der Aufnahme p ai ,i yibbets, äusserte sich in : 

Bemammng dieses Stütz- diplomatie, -sowieso frühestens Auf die diesmaligen ägypti- Abflug des japanischen Pas- der Terroristen einverstanden, e i nem Presseinterviewzu diesem! 


Künftig sollen in Indien lei- 
tende Regieruogsmilglieder nicht 
mehr gerichtlich verfolgt wer- 
den können. 

GERINGE INFLATION 
LN DEUTSCHLAND 


■'s gehören würden, and um den 20. Anglist herum be- sehen Vorschläge wird das is- sagierflngzeugs mit Terroristen »dass der unmittelbare Abflug Antrag. Die Atombombe wogj D - n 
Aegypten änch nach wie ginnen, soll. Gewöhnlich daiert raelische Verhaadlnngsteam vor- der „Roten Armee” und ihren des Flugzeugs erwartet wurde. 4.53g 'fc« un( j hatte eine Spreng- j ko putsche ^ Brmdesrepnbük 

i-'Uehnt, israelische Stütz- es. einige T^e, bis Jerusalem aassichtlich erst nach Beraten- Geiseln getroffen. Inzwischen brach jedoeb die j. ra f t g f e j c h j er VOQ 20.000 1 ! ■ ° n ^, e ,n ? vr C - S, rf ,Sj: rf- 3M 

an den Osthängen eines die Vorschläge det Gegenseite gen. antworten, die für heute Die fünf Terroristen, darunter Dunkelheit herein und der Pi*-TNT iVT 0D f ~ . ai eotlele - d,e S 6- 

- _ _ .te . ^ _ _ _ ... 14 1 rinAdP InrloriAncnfp nntM «1 


yw n- 




In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer gelieb- 
Mutter,' Sdiwiegennuttcr, Grossmutter und Urgross- 
f^^ntter- --y-i /'i 7 < - . 

^ Itf A K 0 EL S H El M ER . 

HAHN" ■' 

^Äkannt ; * . 

Wr v Die-Beerdignng findet heme^Doim^siag, den 7.8.1975, 
| 1 1 1 ibrqniiW: Geburtstag, nnj. 15 Uhr vom Assnta-Kranken- 
j J j m . Tel Aviv, Jäbötinsky Sir! 60, aus, auf dem Friedhof 
iJmChoUsn ,5tatt ; ; 

™ Die tränenden Hinterbliebenen : 

. Familie KUGELMANN. Ramat Ciwn 
Famffie -KUELSfiDEDMER, London 
^ FfflntHe KASCHMANN, Tel Aviv 

Fhmitb.JVCARX Lausanne 

i.Ä 1 . ■ ■ 4 

1 '^Autobus steht zur Verfügung. 

‘Al - 1 ■ . _ 


SnaspBsse zn. verkraften, I besprochea ha t imd seine Hai- in Tel Aviv angesetzt sind. Vor- eine Fran, haben gestern früh Jot weigerte sich, den Flug an- Nach ame rijt an i*:hen Nachfor-j 

läufig scheint keine so 'grosse das amerikanische Konsulat ver- zutreten. Auch begannen Diskus- „h^ge,, kameo durch die Ex-i d ° w«,-„c n »^iSf 

T11 knrtahaTi rl'l«' l'icBon m rlnm cip Cirth *1R SftTTl. CinflAn H^nllvr flh nip T PlTfV v ■ _ « « . 1 « Hrt AA.ii nSllCQ. musste über 


DringUchleit zu bestehen, dass lassen, in dem sie sieb 48 Sttm- sioaen darüber, ob die Terro- , pIosion ^ Atombombe 78.0W3 tlafBr e - vrr hä lf mJJlT!_ 

die Regierung zu einer Son- den lang verbarrikadiert hatten, risieu ihre Waffen miteehmen Menschen ubs Leben. Die Japa- he ArbeitdowEkeil^S’v 1 ^ 

dersitznng zosammentreten Zuvor Hessen sie 38 ihrer- ins- dürfen. aer behaupten jedoch, da« na- rio cerunc sei ~ 

muss. Es ist wahrscheinlicher, gesamt 53 Geiseln frei. Zusam- Schliesslich erklärten sich die hezu 200.000 Menschen getötef h v jT 

dass das Verhandln ngsteam mit men mit den übrigen 15 Gei- j Terroristen bereit, die 15 Gei- wurden. - P is omnetimen. 

seiner Berichterstattung über den Jseln, darunter der amerikani- ; sein, die sieb in ihren Händen Drei Tage später fiel die zwei- Diese Inflationsrate betrug in 

gegenwärtigen Stand der Ver- sehe Konsul und der schwedi-j befinden, gegen lediglich vier an-* le Atombombe auf Nagasaki, Deutschland 6fr, in den USA 

handlangen an die Regierung sehe Attache, fuhren sie' mit dere Geiseln arwzu wechseln. Es; wo bei 38.000 Einwohner" der in Japan 14.5fr and in 

bis za deren regulären Sitzung zwei Tonristen-Amobussen zum I wird vermutet, dass es sich bei i getötet wurden. Grossbritannien 25<Z. 

azri kommenden Sonntag warten 24 km entfernten Flogplaiz, der '< diesen vier Geiseln am Beamte 

wird. Andererseits ist auch eine sofort für die .in grosser Zahl] der Regierung von Malaysia INDISCHES PARLAMENT ^ 

ausserordentliche . Sitzung um wartenden Flugpassagiere ge- ‘handelt- Der Abflug wurde für Fl’ER INDIRA GANDHI - ” 

Frekag nicht gänzlich atiÄn- sperrt wurde. Im bereiisteben- i heute früh angesetzt. Beide Häuser des indischen! YFf AVIV IAEA 

«Miessen, nachdem sich in der den Flugzeug warteten fünf wei-j Die Stockholmer Tageszeitung Parlaments haben jetzt ein Ge- IEL"AWIH ■ llArO 
Tagesordnung ; der Regierung tere Terroristen, die aas japa- „Svenske Dagblader ist davon setz angenommen, dass eine n n _ , 

dringende Therheo angehäuft hl* niseben Gefängnissen entlassen überzeugt, dass der Anschlag in Strafverfolgung der Premiermi- * “ ■ » Q / J ßr 

ben, die nicht gut eine ganze worden waren. j Kuala Lumpur bei einem Terro- nisterin Indira Gandhi wegen 

Woche aufgeschoben werden i Bis zum gestrigen Abend fänd; ristemreffen in Schweden ver- Verstösse gegen das Wahlge- 139 

können. ‘sich aber kein arabisches Laad I einbart und vorbereitet .wurde, setz anfhebu Bei der Annahme • 
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Donnerstag, 7. 8. 1975 


aus Israels 



Die Bewohner von Kirjat SchmoM; 
drängen auf Bau von Schntzräumenj 


Kontrollbeamte sollen die Detekti 


der Stadtverwaltung abioesen> 


Nachdem sich die Terrori- < »erJcm zerbrachen viele Fenster- 1 de beschossen. Den gefundenen , Stadtverwaltung und die liegen derzeit 28 A'nze 


1 stengrnppen itn Libanon immer scheiben und rissen einige ETefe- Splittern nach zu urteilen ^ aQ _- J Gewerkschaf tsvertretung der Beamte 


r»4«! Pftcmvr ncD . , . . _ . : wieder Kirjat Sc hm o na als Ziel trizitStsIeimngen. Der Sachscha- deJte es sieh um Geschosse mit j Beamten von Tel vor TDen meisten diese 

KLEINEN ABWERTUNG 1 j!Ü. m i ihrer Katjnscha-Sdrösse aussu-jden wird auf 50.01)0 IL ge- einem Kaliber von 130 mm, die Aviv jetzt zu einem werden Verstösse geg. 


Rosenbaia 


. •• v^y ~v v: - • 




n . <. .. i s ^ h )“ c ^ cinclen Abwertung tat-j eben, dräng» die Bewohner die- , sebätzu ohne Zweifel aas dem Libanon r Komnronriss in der Frage der gemeine Arbeftsdisaäpj 

vnnrln.S? U ^ 11 f ^ ^ zur Gesundung, unserer ^ jeöj mehr denn je auf ; Am späten Abend des Di ens- j kamen. Die Grenze verläuft nur j ErmjÜlnnBta gegen Beamte, die worfelt. nur vier sie 

Wirts i ' rflaf ^ b * ltra P' wobei fest- den Ban der ihnen zngesagten i tags war Kirjat Scbmona wie- j wenige Kilometer von Kirjat narer .Arbeitszeit priva- dem Verdacht, Nebe 

w . W J . 1 *s« n ; zustellen eL dass die Anzeichen Schotzramne. genauer gesagt derom das Ziel eines Katjuscba- Scbmona entfernt, doch ist von . Tätiskeiten nachgehen, ge- gungen in ihrer Arbeit 

Wort« tedmbt Dror d. C |fiir eoieo solche Vorgang brc-Hm™ mir Brtoawi^n. . B^chus^s. Nachdem rt.nächa. dort d* eilige huodert Meier «epuiten » seio. Zw. 

ng der überraschend klet-her nicht genau den einzelnen Am Dienstag war Kirjar'nur von Sachschäden berichtet ! tiefer gelegene Stadt genau zu l 'dicunsen wurden' be 

. n “j Vb ; em,n S' * lchd “V™; zuzuschreiben sind, Schmona zweimal beschossen ! wurde, sw Ute .sich später! Überblicken. Nach dem Vorschlag, der zwi- führlich bekannt gege 

L„*L jl. ”^"1 L” !^ <>1 ^*r.. S f n I hl A' Ch _ mt SL er ‘ ^ den frühen Morgen- j heraas. dass auch zwei Personen) ^ dCT StIldt wareo ^ vor- sehen Bürgermeister Schlomo Kontrollbeamter. der 






hatte. Regierung und Seffeatlich-i Beschiessut« getroffen werten, tär Uri Alperf diskutiert wer- 1 auf sch reiben -oll dW * 


. . i **w* 

.. „ , ■' -*** *m 


hatte. Regierun« und Oeffentlich- wermneuirt eeaen den vom Prä-llu-r/u o,- . V ““ “ZT , ” — Bescüiessung getroffen worden. £ar U n Aiperr oisiranen 

keit können sich zn diesem Er-lsidenteJJ der ßÜnk Israel vorge- ?p,,lter e “l** ! **!*£ & "«“den nicht nur Ambnlan- den soll, werden künftig beson- ' einem Parkverbotsscb i - 

aebnis nur beglückwü tischen. — I brachten Vorschlag aus Sanbar ™ j -Sjahnge Ehefrau Gila, die sx:b m ^ Abtransport von dere Kontrollbeamte die Anwe- pflegte vormittags 

Doch änden dies nichis an der! u?m s.v*,nnrHrh Milk, ! * 50, ] d e n - & musste «ch im Kran- ; auf dem Heimweg von einer verletzten, sondere auch Ar- senheit der städtischen Auge- Restaurant im Stadt»»' 




Doch änden dies nichts an der! will bekanntlich die israelische ü Z « " . „ . , . ' ^ --"' Verletzten, sondere aucn Ar- senneit der staansenen wMauiam ^ • 

Tatsache, dass Experten der An-I Währung anf eine ganze Anzahl L “ ha “ von Z& -Jf ,ner ? Hochzetfsfeicr befanden. Ihre ( b^tskräfte Für die Ausbesserung ; stellten an ihrem .Arbeitsplatz arbeiten — und ein ai> -: r - 

sicht sind, nur entschieden ra-' Lländi^ier Währten darm- IT beFrndet .Verletzungen nrden ate 1e, f hI jvon Schäden bereit. Die durch . nachprüfen. Aber erst wenn sich trollbeamter Hess seine 

dikale Mittel wären der wirkli-l t«- auf den Dollar nnd die ge- f”? ^ Si «^ bens S e “ ; ^“'ebnet upd erforderten eine Granatsplitter nnterbrochene : der begründete Verdacht ergibt- stundenlang im Get . > 

,1 T : 1 nr- ^ faIir - anderes Geschoss fiel ; rrnr kurze Krankenhausbchand- _ H-ihnriA-«« öfters abwesende Beamte Stadtverwaltung znrüc 


chen Lage der israelischen Wirt- sa mte europäische Wlhrunes- r • • wu*. • i , ?” Strom Versorgung konnte daher I dass Öfters abwesende Beamte ; Stadtverwaltung znrüc , 

SEL/SÄ STZ Ein . wei “? 5 •*» z,i< v m,!m * « ihr omw a* «« d«* 


Schaft aneenasst So sehr die Rn- schlance abstutzen Doch nach , , ~ , '} ' * , , . X , , I schon nach kurzer Zeit wieder 1 durch Neoengescuane mr Crenau taugte sicu stau aessc 

he und die Zuversicht des Fi-j .AnsichTder Zeitung hat sich der W^nrD^D^h^H^!^ 5 c^rt C^trüro in ' Br^Id « ewfihrle,steI w ’ erdeo - Auch mit j aufbessrrn wollen- sollen weitere , «ur. Von den beidet 
nanzministen: zu loben sind, so i Dollar nach wie vor als die! I der Reparatur der ^Schäden in Nachprüfungen eingele.ter wer- Beamten, die unter 


nanzmioisters zu loben sind. sojDolIar nach wie vor als die ", andere Wohnnn^n Auch der\f^ew Schear Ja ^ Ke P aran,r der^Scbaden in , Nachprutungen emgeieuer wer- oeamien. u* unter 

sehr muss mao davor warnen. ( stärkste Währune erwiesen und “a 2 2 « t Wohnnnsen Auch der Mo^ieti Schear Ja den -Wohnhäusern und auf den, den. möglichweise aber nicht dacht von Pnvatarben 

^ SS: Aufr m d<?r Nflhg Da ° S Strafen «unto sofort begonnen, durch Privatdetektive. Sobald wurde nur bekannt, 

nahmen zu begnügen. Die Re- 1 der Grössten unseres Anssenhan- Ci al ri I u* U tx 1. D ' e Bewoboer der Stadl haben j eine solche Uebereinkunft zu- Ingerueuraufgaben z 

gierung muss sich um zusätzliche! dels sich mit den USA abspielt, Äl-rlllgpefSOlial ©Filwt Offenbar dieses schnelle Eingreifen gewür- [ stände gekommen ist, werden die hätten, statt dessen 

Massnahmen bereits jetzt bemü-' rechtfertigt das bisherige System digt und in keiner Weise äuge- ! Beamtenvertreter eine Wieder- . mendekorationen im 

hen. will sie langfristig den Wert} und nicht den Vorschlag von Sonderregelung ftief DeVISett ZUgßSagt deutet dass sie Kirjat Scbmona aufnahme der Verhandlungen 1 Kunstwerke hersteUtor 
der israelischen Währung erhal- Sanbar. j verlassen wollen. Lediglich den vordem städtischen Disziplinär- : fünf andere Beatme, 

xen. den Export anliurbela und! AENDERÜNG IN HEBRON ®** n ^ lu gP erS(Mial von El AI DevLsenbezüge durch eine Son- j beschleunigten Bau der Schutz- gericht ermöglichen. ihrer offiziellen Arbe 

die Aussenhandelsbilaoz ausglei-j WAR UEBERFLUESSIG wurde offenbar eine Sonderrege- derregelung durchsetzen wollen, j räume forderten sie mit allem Diesem Disziplinargericht, das finden, haben die Priw 
chen. i Haarez kritisiert die Aende- ,UD * “ ber **** Devisenbezüge Sie beklagen sich daiüber. dass j Nachdruck. jetzt praktisch lahme! ect ist. ; noch nicht heraräfinde 

Auch Al Hanüschmar freut) raaf in der jüdisch-mohamme- “8 «*8*. die auch nach dem , selbst die Grundsätze, die dem; T 

sich über die Konfusion- die der dänischen Gebetsordnung am Ablanf der gegenwärtigen Tarif- Fluffpersonn] nach den offiziel-; ^ ' 

geringe Abwertungssatz bei den! Grab der Patriarchen in Hebrtm.l v ™ b ^« f P , * enso,L _ ; Veröffentlichungen zuge-. I/|n|lfAp K ^ M» MlllllGlAF QTACdl 9 

Spekulanten ausgelöst baL Diej Bei der Kabinensabstimmnng ^ ^ ™ i » 1' Cl Id lllll lTJLilllulvI ülUüijl (l 

grosse im Raume stehende Fra- über den nun verwirklichten Vor- die Verhandlungen, die zum nicht gelten. 1 

ge ist jetzt, ob es gelingen wird, schlag des Verteidignngsmini- ^ era,chl des ^gpereonds auf, AUCH IN ZUKUNFT T^a 1 • Jj TT 1 « - • 

die Preise auf dem alten Niveau! sters 'haben sieb mehrere Mini- angekundigten Streik ge- j KLEINE ABWERTUNGEN K llt C fll 1 !! P H flPI* H A3 ll TI AH dlUFil 
zu halten. Es muss -verhindert ster. darunter zwei aus der Ar-j^ 11 spähen nur von . D.e Kegieruug wolle auch in UtU UCi IVUuUUUUüUUiS 

werden- dass Industrielle und beitspartei. der Stimme enthaJ- e " er Sicherung der bisherigen Zukunft nur kleine IL-Abwer-, i K 
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Die Bewohner der Stadl haben j eine solche Uebereinkunft zu- Ingenieu rauf gaben z 
El Al-Flugpersoital orhiolt offonbor dieses schnelle Eingreifen gewür- 1 stände gekommen ist, werden die hätten, statt dessen 

digt und in keiner Weise ange- • Beamtenvertreter eine Wieder- . mendekorationen un 

Sonderregelung fuer Devisen zugesagt j deutet dass sie Kirjat Scbmona aufnahme der Verhandlungen Kunstwerke hersteUter 

(verlassen wollen. Lediglich den vordem städtischen Disziplinär- : fünf andere Beamte 
Dem Flugpersonal von. El Al DevLsenbezüge durch eine Son- j beschleunigten Bau der Schutz- gericht ermöglichen. ihrer offiziellen Arbe 
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Vierter RNP-Minisler stösst a 
Einspruch der Koalitionspail 


Treu ui 
auch fner 
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haben, dass die Verbraucbcrprei-i schaffen hatte, war seit acht Jah- dem FHugpersonai getroffen wur- beschranken — erklärte Han- ; Wortführer Sevulun Hammer j gierung _ fesizolegen. ! gleich des Mandalsve 

5f davongaloppieren. ' ren in Kraft und hatte sieb be- dc ' ' s * dementiert worden.; dels- und Industrie-Minister ( als IVBnister in die Regierung- Für den Fall, dass Sevulun | stossen über hierbei a : 

Die gleiche Befürchtung, dass währt, sodass eigentlich kein ^ bcr ^ d en°ßcb j wn i alle Be- Ciuüm Barlev einem Fernseh- . scndeL ; Hammer das durch den Tod von , greiflichen Widerstapc 

die Abwertung einen starken Anlass vorlag. sie zn ändern. Es °° acb<er dcr irtuanon davon Reporter. t 1 MdK Hammer beruft sich auf , Michael Chasani freigewordene j die keine weitere f 

Rückgang der Kaufkraft der ar-| scheint tatsächlich, als ob Peres “^erzeugt, dass der Streik erst. Der Minister begründete diese leine ausdrückliche Zustimmung, j Wohlfahrtsrnmisierium über-! des ohnehin schon üb 
beitenden Bevölkerung und vor! dem Druck von ein paar Fanati- , nach emer Sonderrege- Methode vor allem mit der} die er von Raw Zwi JehudainimmL wurten der RNP nach ' Kabinetts wünschL 


sam Zusammenhang wieder ein-! geschaffen bat. 


Japanische Parlamentsdelegation 
besuchte die Knesset 


] Flugzeugingenieure von El Al 

Jerusalem IHM) — Die Ab-! Der Vorsitzende des Kries- bandeln. I 

Ordnung des japanischen Paria- setaussebusses für -Auswärtiges Ein Fernseh-Reporier wusste ] 
ments. die vor einigen Tagen zu und Sicherheit. Jizchak Navon, zu berichten, dass ein El Al- j 
einem kurzen Besuch in Israel gab den japanischen Gästen an- Püot derzeit ein Anfangsgehait 1 
ein traf, wurde in der Knesset schliessend ein Mittagessen- Der} von 6.000 JL und nach Er- ! 


April 1976 als Verköstigung*,- luste hingenommen werden, die I sicherte der Sprecher des Rabbi- j Serach Wahrhaftig, der ' «»ei Diskussion, vor aller ’ 
Entschädigung gewahrt werden ! sich aus der Diffeorenz zwi- ners. Josef Bedichi. dass von ei- } zuvor wieder Minister ohne Por- 1 terimsabkommen tnit " 
sollen. Es soll «sich hierbei um sehen dem offiziellen Dollarkurs 1 ner Zustimmung noch keines- j tefeuille sein würde. I unt j auc ^ j:- neue . 

steuerfreie Summen bis zu 1.200 von derzeit 624 IL und . dem j wegs die Rede sein kann. Raw| Dieses Koaiitionsabkommen nunc in der Machnela- 
Dollar für jeden der rund 90 höheren Realkurs ergeben kön- 1 Kook habe sich Vorbehalten, erst j hat auch jetzt wiederum den Hebron In diesen Fra * w 

— r h ir r ^ B , ichm ^- jS? 

EiT i Umfahrungsstrasse fuer Tiberlas | 2T »JS?* M » ' « ' 

r S'> u Ä e ti 80,1 w* schon ba,d " wden 


soll jetzt schon bald gebaut werden 


tminii, » urue in wer Minwi »uhbwiiu ( *-n «.wu jl uuu uao er- 1 ner j; MeiT , Mn natTT- Protest an- ■ ■ j- j - 

empfangen. An der Spitze der! Veranstaltung wohnten auch der, reichen des höchsten DiensiaJ- ; Bewohner von Tiberias kamen . 300 m tiefer als die Stadtein- | tiator dieses Wideistani* 

~ ; «-- » — *—*=-— *- ... — — j — 1 — [Scnuessen. < feilsohne Arie Eliav, ^ 


Delegation stellt Mashaxni Ku- japanische Botschafter in Israel, ters ein Gehalt von 15.000 IL!zu einer Protestkundgebung vor fahrt. Die Chaussee von Nazaret 


bajashi, ein Mitglied des japani- der Vorsitzende der israelisch-; monatlich erhält. : das Gebäude der Polizei. Sie; ist zwar in den vergangenen ! setwahlen am letzten Ta °d ' Maarach^ verlasen hal ; 

sehen auswärtigen Parlaments- japanischen Freundschaftsliga. < Es ist nun anzunehmen, dass, wollten nach Jerusalem fahren Jahren ansgebaut worden, aberijgjj^ 1973 ledislich hn S M ^ cb ^^ e ^P® rs ° 11 ^ 

Ausschusses. Knessetabgeordnete und Beamte die Seeleuie ebenfalls die Por- ! und don von der Regierung den dadurch ist das starke GeFälle Ljate ertinEen kö M ^- etzt ^ c h »K® 1 

des Aassenmmbteriunis bei. I derung auf Sicherung ihrer i Bau einer Umfahningsstrasse für, nur noch gefährlicher geworden. w dennoch vie n \f- n - Y" S ° ! den «Falken 1 , zu.de 
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David SimeM möchte wieder selbst j von ihrem Vorhaben aboehalten i Slrassenpassanien in Lebensge- j Minister wa i* re ad sie' E 

\ werden. fahr. 1 ... . . ® m Stimmung der Regier 

• * 1**1 M. ri 1 1 _ ! -Anlass zu dieser Protestaktion .ALTERNATIVE FUER i d,« ^ wie auch | Peres-Vorschlag in H« 

CA1HAT1 ({pISnUITPTi SAHT) hPfPPHPA igab ein erneuter schwerer Ver- j ~PORLA ? ’ - KRANKENHAUS, 1 * 1030 anCfa ne Kapittilation vor dei 

jjll MIl I lIi yi/l O ll IH LL/iI k/Ulill 1/ vU vllvli ; krhrsanfall auf der stark ab- Das ^"‘■"•'»•-^'‘minirtTium mnniM ii iiuiiuiiuu yon- Kirjat Arba sehei 

. !schüssigen E iniah risstrasse von. 1 erwägt jetzt den Bau’ eines j ist in den Augen von 1 

Der 66 j*hrige David Simchi , feststellen ^ müssen, dass den überzeugt, dass er mit der erneu- i Tiberias. Die Bremsen eines j neuen Krankenhauses in Tibe- i fcalll 06r eine zionistische Parti 

will jetzt durch einen Sitzstreik Aerzten niemals eine Heilung | teu Uebertragnag der Pflege ■ Lastwagens hatten versagt. Als. das, das au die Stelle desl a ■ ■ ’ Ansichten nicht undüskn 

vor dem Vertddigiingsministe-| gelingen wird. Er. setzte es, erneu Fortschritt der Genesung, das schwere Fahrzeug im Stadt- j ..Poria" - Krankenhauses treten 1 Alßland$reiSenitef1 sollten, 

rinm durchsetzen, dass er wieder-; schliesslich, durch, dass er [erreichen kann: Joav «wd : zentnim airf eitve Mauc f auf- . soll. Mit einem solchen Vor-] Das Endziel, das sieb 

mn die private Mege seines selbst die Pflege übernehmen nicht mehr wie eine Pflanze. prante . konnte der ChauFfeur schlag würde das Ministerium! nahm ZU ~ «r ganzen Aktion erg* 

völlig gelähmten 23 jährigen j durfte.Tag und Nacht verbrachte »eben müssen, ich werde ihn . nlir noc h tot aus den Trümmern; seinen bisherigen Standpunkt! wurde bereits Jdar : -ge 

Sohnes Joav übernehmen darf, [er am Krankenbett seines pflegen und er wird das Bewusst- geborgen werden. Später erlag i auf geben, dass mir noch zen-' ■IffrusaJein IHM) — Während [ mnlierc Zusammeubroc) 

Joav stand im MBitardienst. Sohnes. Nach seiner festen sein wiedereriangen . Aber das'a^ «^j n Beifahrer seinen Ver- 1 trale Bezirks-Krankenhäuser i dcr Monate Juni — Joü gierungskoalition und'-, 

als er am 8. November 1973 bei Ueberzeugung zeigte sich Verteidigungsministerium glaubt ; letznngeu. \ errichtet «erden sollen. ! begaben sich 82.000 Israelis ins len zur Knesset, 

einem Verkehrsunfall schwer- schliesslich eine langsame Besse- den Versicherungen der Aerae. Der Kinneret-See liegi fast i Atrtand. Dies ist um 12«o mehr 

st ens verletzt wurde. Er kam nmg: Joav begann wieder zu' dass eine Heilung nicht ^g^| liwnftnnnmijinnj ^^ VERHAFTUNGEN als während der Vergleichsmo- 

zunächst zur Bebandhirbg in das reagieren, sich etwas zu bewegen ist und alle Versuche des Vaters t LN NaHARIa oate des Vorjahres. \ B |l l K*1 14 1 

Krankenhaus von Beer Shewa. und hat sicher auch verstanden, nur den letzten Lebensfunken j UNTER DEM VER DACHT } In Naharia wurden zwei Per- Im Juni fuhren 294)00 Ein-! f®™**®^**^*®™^ 
doch nach 16 Monaten zeigte j was ich ihm gesagt habe“. auslöschen können. Ausserdem! DER BESTECHUNG honen verhaft«, die zwei junge ! wohner Israels ins Ausland, im! |l||1 Tl f^l 
sich noch immer keine Besse-* Die Aerzte waren jedoch befürcht« das Ministerium, mit! ® er Leiter der Ein banfsah tei-I Mädchen unter Angebot von ! Juli waren es 52.000. i 1 B.H m WM Wl 

ning. Durch Verletzungen am j davon überzeugt dass es sich der Bewilligung einer Ausnahme ; Jung _ der Erdölgesellschaft ^Ne-i Geld für unsittliche Handlungen ! Wie das Statistische Zentral IHllL LI Ul 

Kopf und am ganzen Körper! bei diesen Wahrnehmungen des auch von anderen Eltern, deren juwei Neft“, Arjeb Schani aus! gewinnen wollten. Als Polizisten i amt der Regierung mitteiit, fuh- Lmbwimhvmw 


I uiiutLüiuusJ^ioMi. Lisa um Iiun.11 ^Ciauri JvnCl ECWOraeiU TA . n * v ’»*• - . - — — 

«die Kinn er« -Stadt zu fordere, j Schon mehrere Male konnten erhalten. Auf der andemlTiwte 5- VU,Un Hammer Bercc 
I Schliesslich konnten sie aber Lasrwagen nicht mehr ^remst ^e detT x^ ^ ** -™ beo ' 

^nrrh imm:« ! ««(«. k i. ?_v. I aen ftiaaracb -Fraktionen, Nachnebpn m-oemiher 
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dnreh Zusagen auf baldige | werden und brachten nicht nur I die nur etwas _j_L M fN“chgeben gegenüber .. 
Beannvortung ihrer Forderung j üi re Insassen, sondere auch i — - 1- g r Mandate, e , ne Anpassung anldle . 


AJV*® f'tü!’ V — wi. 


... - . ..... _ — rvcujiL«i. wuurenosici. 

[Minister zugebiUtgt. Sowohl Ma-| stiminilng der 
j pam isieben^Mandatej wie auch j P eres -Vorschlag in H« 
J *** ,acht Mand *tel und an ch ne Kapitulation vor de. 

| — mrinniinrnruuiru von ^ ,r i ar Arba sehet 

| TaM «| ’ 5t in d€n Augen von 1 

£3111 06r eine zionistische Para 

_ Ansichten nicht nndisfcn 

Auslandsreisenden ben sollten. 

Das Endziel, das sich 
nahm zu ser ganzen Aktion erg* 

wurde bereits Jdar ge 
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eborgen werten. Später erlag i auf geben, dass mir noch zen-' -LerusaJem f.HMJ — Während i moliert: Zusamme-nbruel 
urii sein Beifahrer seinen Ver- 1 trale Bezirks-Kran kenb&user j dcr h®* 13 ® 1 ! Monate Juni — Joli gierangskoalition und', 
rtzungeu. ! errichtet « erden sollen. ' ^ e S a ^ >en sich 82-000 Israelis ins len zur Knesset. 

Der Kinneret-See liegt fast I Ausland. Dies ist um 12T?? mehr 

1^ — rvwvtnriififvimmjmTinnrinnrinnrui ! "VERHAFTUNGEN als während der Vergleichsmö- 

LN NAHARIA oate des Vorjahres. ' |U| UvU gj f 

UNTER D EM V ERDACHT } In Naharia vi-urden zwei Per- Im Juni fahren 29-000 Ein-! 

DER BESTECHUNG jsonea verhaft«, die zwei junge ! wohner Israels ins Ausland. luv i M II TF rilli 
Der Leiter der Ei nbanfsah tei-I Mädchen unter Angebot von ! Juli waren es 52.000. i I Im.SbIh- m f|||( 
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blieb er nicht nur gelähmt, son- Vaters um Täuschungen han- 1 Söhne weniger schwere Lähmtm- : Kiar Schmarjabu. wurde von) eioirafen, griffen sie diese zu- ; ren insgesamt 160.000 Israelis! * ’ 
denn erlangte auch nie mehr delL Ztidem fanden sie An- j gen davongetragen haben, mit! der Polizei unter dem Verdacht! sammen tnii einem dritten Ruhe- \ seit Beginn des eceenwärtioMil v * s ü 


Ö.000 Israelis * " Karor Möbci 
gegenwärtigen vis *^wapparate. Teppicht 
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regungslos im Bett und muss wie J haue, die mogüeöerweise zu ; 
eine Pflanze ernährt werden.} Fehlschlüssen über den Zustand : 

Die Aerzte empfahlen daher ! seines Sohnes geführt haben.! 
eine Ueberfuhrung in das Levin- 1 Schliesslich verfügte das Ver-[ 
stein-Sanatorium von Raanana, tekHguufistoinisterium -die Fort- j 
die auch vom Verteidigung?- ! fiHinmg der Betreuung im Leviu-1 
ministeriora gatgebeissen wurde. ‘ stein-Sanatorium, billigte aber , 
Der geprüfte- Vater hatte | dem Vater mehr Besuchszeiten | 


FINANZIER 


**- - -«»uoucn iw , Asien . Dies entspricht, verßli- ies * was Sie ver«am«n 

gezahlt haben, die die Gesell-] Der Bau des neuen Ortsrats- j chen mh der parallelen Zritspan. relefoa 984480- aochrS 
- Ne ti wej Neft 1 «r H. ri". j m AM «rofc 3Dt M d « «her m£Üi • Philipp der IMmif 




GESUCHT 


Million gekauft hatte. Diese Tat- 1 trag des BeoriisbeauftragteQ für , Steißerung. ^ vT^Se 

suche erresxe den Verdacht der i den Distrikt Haifa nnt*rh,ivw au— v ■ ^ _ . _ Möbel, Frigidair e. Tek 


seinen Sohn immer wieder imizu, 
K ^ink enhauä besucht uod stets ^ J 


I Abwicklungszeu 3 Monate. 

| Garantie vorhanden. 

> POB 4496. Haifa, für Nr. 1790 


sache erregte den Verdacht der den Distrikt Haifa unterbrochen. Aber auch ha der 7 *m ju rngtoat re, » 

.*■ d “ ^ * *• Steä-I 


Der Vater ist jedoch davon ii 


Richter beschloss. Schani gegen! beiten begonnen hatte, ohne die ; gertm» zu veraei chneo 7^^ » -j 

^ a .?i v ° n “■ 20000 ^ 5 «s«]™ iche Gcaetoi6nns 4»-« Ss!“ m zJ£Tt. 
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ISRAEL NACHRICHTEN , ?OR v Ifflnn 



Noch kein Ende des Skandals um die 
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iOUERSCHNITT DER WIRTSCHAFT] 


- Auickjandcrsctzunfien ujii j 
irael-Corporatkra und die 

: #tjonai Credit-Bank (Tibor 
bäum) werden allem An- 
. nach die öffratliditeii in 
. au- Lande und auch in Eo- 
noch längere Zeit bescfcaf- 
. Wie- wir schon kurz be- 
■- xn, wird 'sich die Regie- 
. Israels mit. einer .Forderung 

- 4 oratorhum sverwSfters der 
• bäum -Bank in Höhe von 

vfiBionen Dollar beschäf- 
. müssen. Der Weg, den die- 
i Millionen Doflargenom- 
. iahen, ist mehr als aben- 
ch. In Israel behauptet 
_ " dass dieses Geld der Re- 
g oder der Israel ' Corpo- 
als Forderung zostehc. Bei 
* teroafional Credit Baal: ist 
nmme von drei Millionen 
als SdmJdTHpflkfatiine 



Von OBSERVER 


verbucht, also genau der 
eilige Tatbestand. Scher 
r. dass die drei Millionen 
aus Israel in aller Eile 
Weg über Genf nach Va- 
■’ »100111160 haben.' Im übri- 
i wie gesagt Dir Schicksal 
- akel gehüllt. 

KEL UM DIE HELABA 
aso in Dunkel gehüllt ist 
i Ziehung, die die Heinische 
ir'ibank (Helaba) zum Fi-! 
}\\stftnt.von Rßscnämum io 
‘''•arte. Rosenbaam batte auf 
löhejjoukt seines Ruhmes 
jflMnaligen Präadenten der 
?-!hen Tj>iwiwJianL- Prof, 
pankel, zu einem glanz- 
Empfang nach Tel Aviv 
ht. In der Folgezeit ist der 
des Professors völlig ver- 



voU ^geschrieben. Auf diese 
t RückzngserldSruDg wollten die 
Gläubiger jedoch nicht entgehen 
Und' machten auf einige Tatsa- 
chen aufmerksam, die der Öf- 
fentlichkeit bisher mein bekannt 
wen: <Se Hessische Landesbanfc 
äbe zwar 36;4% des Gmndka- 
pttals besessen, sie habe jedoch 
50% Stimmrecht gehabt, ja, 
noch mehr: auf Grund von Ver- 
tagen mit Roseubaum habe sie 


wichtige Körperschaft darstellt, 
paritätisch in Verein barang mit 

der Hessischen Laudesbank zu 
besetzen war. 

Die Gläubiger argumentieren: 
*,Ohne Zustimmung des Kredit- 
aussebusses können keine Kredi- 


sein. der Riesenansprüche gegen 

die Hessische Landesbank gel- 
tend machen wöl. 

Die Hessische Landesbank hat 
der Regierung ihres Landes und 

auch der Bonner Regierung 
durch ihre geschäftlichen Feh- 
ler. die keineswegs auf den Fall 
Rosenbaom allein begrenzt wa- 
ren, genügend Sorgen bereitet 
Allem Anschein nach wird sich 
der hessische Staat bald neuen 
erheblichen Forderungen gegen- 
! übersehen, und das Landes-Fi- 


te’ und Investitionen bewilligt i nanzmimsterium wird zur Kasse 


werden, und die Hessische Lan- 
desbank hatte die rechtliche 
Möglichkeit, alles zu überprü- 


sogar «inen b estimm enden Ein- jfea. Wenn sie dies nicht getan i 


floss auf das Genfer Fiaanziasti- 
tet besessen. Sie habe nach wei- 
teren Informationen das Recht 
gehabt, zwei Mitglieder, im Ver- 
walfongsrat zn ernennen " und 
.einen srellvenretenden Vorsitzen- 
den. Noch wichtiger war die Tat- 
sache. dass der Kreditaosschnss. 
der in jeder Bank eine besonders 


und ihre VoHmacbten nicht aos- 
geuützt hat, so hat sie zomm- 
Schaden der Gläubiger gehas- 
ddL” Unter diesen Umstanden 
kann die Hessische Laudesbank 
nach Auffassung der Gläubiger 
keinen einseitigen Rückzug an- 


gebeten werden, um für das 
abenteuerliche Verhalten des Prä- 
sidenten von einst. Prof. Wilhelm 
Hankel, emzosteben. 

Die Vorgänge um die Hessi- 
sche Laudesbank müssen auch 
eine dringende Warnung für Is- 
rael und unsere Regierungskreise 
sein, und in Zukunft darf nicht 
mehr zagelassen werden, dass 
offizielle oder halboffizielle ,.F1~ 


treten, und m Genf soll ein | nanzkü ostler” unser Land in der- 
Gl&ubigera ussebuss in Bildung ' artige Affären verstricken. 


m— wiiuwwwwwww— — m— — ■■■■ — - -- yu <vinnfMMirinnnnrinnnnnnnntinnni¥irei iiiiiMinjui)ii 


fron and Glauben gilt 
aneb fner den Staat 


-..Der staatliche- Beschwerde - 1 
kommissar. musste auf Grund ei- ! 


Von £. JACOB 


Sache der Neueinwanderer ge- 
troffen werden muss, gilt auch 


0 er Inteiyenaon von Ekrwande- beuzahl, der zugleich auch Be-; für den immer wieder anfge- 


reru eingreäeu, denen man noch 
im Ausland MIetswdhnungen zu 
einem bestimmten. Satze ver- 
_ • r i sprechen ■ hatte. ■ Dabei batten 

L.S? ! Um v™ to RefierDog und 

der Sochnut zugesagt, dass die 
Mietspreise für' . 12 Jahre nicht 
geändert werden sollten. Offiziel- 
le. Stellen batten auch Inserate 


Bröker, der die Hank cl- 
or aafzorämueo hatte, war 
Aufgabe körperlich, nicht 
äsen und ist verstorben. 


diese Umstände haben je- j — , .. w . ... ,. 

• . v. -• 1 veröffentlicht *-die sieb in diesem 




viele Gläubiger {hach An- 

■ des Handdsblattes th Düs- 
f geht es um etwa 15.000 ] 

' iegend jüdische ' Gläubiger) 
ja von abgebracht, ihre An~ 
e zu verfechten. Als 'das 
>asim -Imperium zusam- 
‘ achte, zog sich die Hesä- 
.aodesbaxyfc „elegant” aus 
Heüiguug an der Interua- 
Credit Bank einseitig zu- 
md. verzichtete ohne An- 
e auf ihre Aktien, die eine, 
gung von 36.4% vorsahen. 
.. ler der Gläubiger erklären 
br, dass in nOen zur Yer- 
: stehenden Unterlagen «in 
einseitiger kfidtÄt 
dnd an nichts mehr inter- 
’) nicht vorgesehen ist. 
soll der verstorbene Prä- 
Leopold Broker noch im 
;r 1974- dem Votsüzcsw 
; r Schweizer Bankenkönr- 
i, Dr. Mattner, zugwicbert 
dass die Hessische Landes- 
dem Genfer Institut not-: 
manziell zur Hilfe, koin- 
rerde. Für diese Zusiche- 

■ legt auch eth Beweis vor: 
's Oktober 1974 soUen 28 
hb Sfr. an «fit ' Genfer 
überwiesen worden sein. 

DERSPRUCHSVOLLE 
VORGAENGE 
Vorgänge des . Oktober 
muten-.' widerspruchsvoll 
dramatisch' zugleich an. — 
jnd Präsidem Bröker, au- 
’ e®g ; in-j^Der'. Stille, die 
Sfr haeh. Genf 
.j^^ tebie das Di- 
di^HiBMMdhfen^Lan- 
sthwä xmäeqtageör'Rüct- 
cb des^Gmfcr jKjndkihislf- 
hi «^ berief -^eb^darauf, 
l|der r ; diti 

(RosenbasmV -siefa nicht 
iss den fan i n t em a ti p n a k a 


schwerdekomnussar ist. hat sich : tatichien Vorschlag, .die Gelin- 
der .Jconjunkturell bedingten ne zu besteueni, die sich beim 
Rech.tsanffassnng" des Eioord- , Kauf von Anleiheu aus der 
nungsminisrers nicht angeschlos- 1 Werrtnndung ergeben haben. Der 
sen und hat auf Grund der Be- j Staat hat Bürger unseres Landes 
schwerde der Einwanderer fest- i zum Sparen und zum* Kauf von 


St aatsa nleihen mit der Zusage 
veranlasst, dass sie sich durch 
die Wertbtndimg in gewissem 



leschäft öbüdien Rcsdnf 
.ten habe. Um diese Vdr- 
ist zwischen -der ,Hesti- 
Laodesbank mi Geuf ein' 
{sverfahreo im. Gänge. ' ]; 

■ jeteige Vdrsitzeode des 

indes der Hessischen Lazt-- 
ik, Dr. Hehns Sippel,' hatte 
rru erklärt, -es gebe keme 
en Risiken. aus der Genfer 
betciligutsg und -das ua- 
icbe Engagement bei der 
jattaui Credit Bank- t 


gestellt, dass Tren und Glauben 
auch im Verhältnis zwischen 
Staat und Bürger gelten und 

dass die Regierung ihre Ver- ; Umfange gegen die Wirkungen 
jpnfcbtungen gegenüber den- Ein-] der InfTation. schützen können. 
'.Nachdem die. Einwanderer ( »--anderem genau dem Buch- i Wenn nun die Wertbin dungsge- 
uaefa Israel gekommen waren, ; staben gemäss ohne Deutungen i winnc besteuert werden würden 


Sinnen äusserteax. 


zahlten sie auch an die von der 
Regierung beauftragte Ballgesell- 
schaft die verembane Miete; 
aber nach emem Jahre wollte 
plöbdich dSe Ballgesellschaft d- 
ne erheblich höhere Miete von 
den Othn verlangen. Sie berief 
sich hnn^ dass es im Vertrage 
ehwn der berühmten .Jdem ge- 
druckten Paragraphen^ gebe, 
der die Möglidi&eit rar Ände- 
rung. von ftfietrinmui vorsieht. 

Die in-JFrage kommenden Ein- 
wanderer _ waren natürlich mit 
(fieser . Erklärung nicht eiuver- 
standen und . wandten sich an 
den Emordnungsminister Schlo- 
mo Rosen. Dieser gab zu, dass 
in den Eiklärimgen inj Auslände 
„bedauerlich erweise'’ der Hin- 
weis auf mögjicha Mietserhö- 
buogen anägelässen worden war. 
aber im übrigen hielt Rosen zum 
Erstaun en aBer die Forde mng 
nach mehr Mieten „moralisch” 
für berechtigt., denn ..auch Ami- 
dar-MJeler müssdä in der beu- 
ligea Zeit höhere Mieten be- 
zahlen”. 

- Der aaatskomtrolleur. De. Ne- 


GES AMTENTWICKLUNG: 
Trotz afler Prophezeiungen 
ist auch weiterhin keine 
merkliche Arbeitslosigkeit zu 
spüren, wenn auch in gewis- 
sen Branchen eine Ver- 
langsamung des Wirtschafts- 
tempos fcstrnstrilen ist Aach 
für die nächsten Monate ist 
trotz Warnungen ans Kreisen 
des AriMltsnünisterhims mH 
keiner wirklichen Zunahme 
der Arbeitslosigkeit zn rech- 
nen. Die Arbeiter, die wegen 
der Krise ans der Diamanten- 
iudnstrie ausgeschieden sind, 
haben andere Beschäftigun- 
gen bekommen mal belasten 
nicht den Arbeitsmarkt 

BAUWIRTSCHAFT: Die 
grösste Sorge für den Ar- 
beRsmarkt geht von der Bau- 
Wirtschaft ans. Die Wirt- 
schaftsgesellschaft der Zentra- 
le der Bammteanehmer hat 
in diesem Jahre mit dem Bau 
von nur 146 Wohnungen für 
junge Ehepaare begonnen, ob- 
wohl ihr im Rahmen der Plä- 
ne zur Födmuig des Bans von 
Wobnangen junger Ehepaare 
692 Wohnungen zngespro- 
chen worden. Die Bauunter- 
nehmer klagen über Absatz- 
schwierigkeiten . Kritiker ver- 
weisen darauf, dass die Un- 
ternehmer vorher erklärt hat- 
ten, sie könnten Tausende von 
Wohnungen bauen, wenn man 
Dinen nur die geeigneten Bö- 
den zur Verfügung stellen 
würde. 

LOHNSTANDARD: Der 
Dnrchschmttsloho hat sich in 
den Monaten Januar bis Marz 
gegenüber dem letzten Quar- 
tal 1974 auf fast IL 2.000 er- 
höht. Die Steigerung der Prei- 
se in dieser Zeit war noch hö- 
her, und daher ist der Real- 
loira bi der Berichtszeit etwas 
zurnckgegangen. Die grössten 
Erhöhungen im Nominallohn 


waren in folgenden Branchen 
fcstzusteilen: Landwirtschaft 
61%, Industrie 48%, Elek- 
tro Wirtschaft 66 Co. Geringere 
Steigerungen waren im Han- 
del and in öffentlichen 
Diensten zu registrieren. 

DIEBSTAEHLE: Die Dieb- 
stähle haben sich „befruch- 
tend'’ auf «Be GeMscbranldn- 
dnstrie ansgewirkL Der Um- 
satz an G eidschränken. Safes 
und Stahlkasetten ist erfaeb- 
Ücb gestiegen. Fabriken bie- 
ten kleine Safes, die hinter 
Bildern in Wohnungen ver- 
borgen werden können, für 
etwa IL 800 (einschliesslich 
Anlage) an. Safes mit verstell- 
baren Nnmmenicodes kosten 
dagegen bis -zu IL 15.000. 

A US VERKAEUFE: Der Be- 
ginn der Saisonausverkäufe 
bat, wie erwartet, eine Steige- 
rung der Umsätze in den 

Einzdhandelsgescbäften für 

Textilien and Schuhe zur Fol- 
ge gehabt, hat jedoch nicht zu 
einer ^rerolutionären” Anf- 
wärtsbewegimg in den Ab- 
satzv erbältn issen geführt. 

INDUSTRIE: Die bekann- 
te elektrochemische Fabrik 
«Frntarom* bei Akko wird ih- 
ren Betrieb mit einer Investi- 
tion von IL 300 Millionen er- 
weitern. Die Produktion wird 
auf verschiedenen Gebieten 
erheblich gesteigert werden. 

BRENNSTOFFVERSOR- 
GUNG: Die Brennstofijge- 
sellschaft Delek bat ein Pro- 
duktionsprogramm ansgear- 
bertet. gemäss dem mit einem 
Aufwand von 4i Milli onen 
IL die zentralen Versorgongs- 
anlagen fan Erdölbezirk von 
Haifa erweitert werden sollen. 
Im Rahmen der Aufbanpläne 
wird eine Fällanlage für Tan- 
ker mit automatischen Instal- 


lationen gebaut werden. ■ 

BANKEN: Dem Kontrol-g 
lenr für Banken unterstanden § 
im Mai 33 Banken, neun ln- 5 
vestitionsbanken. 15 Hypo- 5 
tfaekeubankea und neun ande- 5 
re Finanzittstitntionen. Wie ■ 
auch in früheren Ausweiren J| 
angegeben, erreichten nur die 5 
drei Grossbanken eine Depo- S 
sitensunnne von je über EL ! 
zwei Milliarden. 20 Banken S 
und Flnanzlnstitutionen hat- ■ 
ten Depositen von je unter □. ■ 
100 Millionen, die übrigen £ 
..lagen” dazwischen. j 

■ 

IN LANDSSCHU LDEN : S 
Die Schulden der Regierung* 
auf Inlandsanleihen beliefen £. 
sieb Ende 1974 auf IL 70“ 
Milliarden. Diese Summe ist S 
innerhalb von 15 Jahren zu- ■ 
rückznzablen. £□ den oäch- ■ 
sten fünf Jahren wird die Re- J 
gierung auf der Basis der * 
Posten des Jahres 1974 rund 5 
32 Müliarden zurückznzahlen ■ 
haben. Die IL 70 Milliarden S 
setzten sich folgendermasseo ■ 
zusammen: 26 MDIiarden ILg 
Nominalschuld. 12 Milliarden 5 
IL Zinsen, oud 32 MTlfiar- 5 
den IL Steigerung durch Wert- S 
bindnng. ■ 

5 

DEFIZIT: Der Präsident g 

der Staatsbank. Mosche San- Z 
bar. ist trotz allem Optimist ■ 
geblieben. Er glaubt, dass der E 
Fehlbetrag im Staatsetat in ■ 
diesem Jahre nicht über IL ■ 
1.5 Milliarden hinaiu^eben * 
wird. S 

9 

ZWISCHENHANDEL: > 
Nach Feststdlnng des Land- ■ 
wfrtschaftsministers Uzan er- “ 
hält ein Landwirt nur 54 — g 
69% des Endpreises der von £ 
»hm gelieferten Produkte. 405 

— 46% fliessen dem Zwi-5 
schenbandel in seinen ver- g 
schiedenen Formen zu. 5 






nnd Tüfteleien zu erfüllen habe- j dann wird den Anleihekaufern 
Der Besch werdekommissar be - 1 der Schutz ganz oder teilweise 
klagte sich auch darüber, dass ; genommen. Jeder Anleihebesit- 
das E mord rnrngsromis reriam j zer wollte ja die Gewinne für 

mcht ohne weiteres bereit sei, | sich nnd nicht für das Finanz- 
den EmpfeWungen seines Am- 1 mlmsteriom beziehen und wari ^ 3 ^ Dr. Zwi Dinstein ist an 
tes in diesem Falle zu foLgeu. j bei Kanf des Papiers sicher, das | skb kein Radikaler, aber anf 
Verhalten und Argnmenfation der 1 Gewinn aus der Werttoin-! ^"und seiner Sachkenntnis hatte 
des Einordmmgsminisreriuins in düng ihm zufli essen würde. [ er sich bisher entschieden ge- 
diesem Falle müssen aofs schärf-: Nichi wenige Einwohner Israels ! 8®“ Aufgabe der OeJfeldcr vonj 


Oelversorgung Israels muss gesichert werden 

Der Oclberater der Regierung | gelegt werden, das die Oelver-i nicht den Suezkanal passieren. 

sorgung des Landes für ein Jahr j aber sie können nach Eflat ein- 


sicbert, damit Israel im Falle 
von Spannungen nicht unter 
Druck ist und in Gefahr gerät. 


ste verurteilt werden. Über die 1 haben Pläne für ihr Aher oder i 
vielen Vergünstigungen, die das ! für die Finanzierung der Ausga- 
ben ihrer Kinder auf diese Wert- 
biwhmgsgewmne auf ge bau i. Der 
Staat würde gegen Treu uud 


Ministerium und die Sochnut 
Einwanderern zukoxmnen lassen, 
wird niemand auch nur eine Zei- 
le- schreiben, dagegen wird 


Ahn Kodes gewandt. In einem 
Interview halte er einmal fest- 
gestellt, dass diese Felder 55 
bis 60 Cj der „Oefrechnong” Is- 
raels decken, und dass Israel auf 


Glauben handeln, wenn er jetzt 1 sie nicht verrichten könne. 


überall dieser Fall breitgerreten j plötzlich für laufende Anleihen 
werden, der zweifellos ein j Steuern auf Wertbinduugsgewin- 


Rechzsbruch ist, und m dem sich 
die betroffenen Einwanderer 
auch vor Gericht durchsetzen 
können. Ans der Reaktion des 
Ministers Rosen «"rieht eine ge- 
wisse Lefcbtfer denn er 
müsste wissen, u ;erade das 
Kapitel' Zusagen an Einwanderer 
besonders fcompGzxert ist und 
mit aller Vorsicht behandelt wer- 
den muss. 

- Die Feststellung, die in der 


Schwerpunkte 


ic Ein Netz’ von Vertriebs- 
stellen für Aircowfition-A tüa- 
gen in Autos . mit israelisdien 
Methoden wird in Griechenland 
eingerichtet. Dies gab -.da-, Di- 
rektor der Firma -Alex’, Alex- 
ander Hnrowitz. bekannt- Die 
Firma Alex stellt diese Spe- 
-zialanlagen her. .lxn. Aufträge 
dor- .Firma- befindet . sich . ein 
Bvjyite in - Griechenland und 
beschäftigt sich mit der Einrich- 
tung der Stellen» die. für Anlage 

und. Einbau dieser Airconditfon- 
AwjaraTe . sorgen können. 

..' s. "’ ' . - ... 

ic Bne Fachschule für Drnck- 
tedniäkn wird, im kommenden 
Schuljahr eröffnet werden. 
Diese Fachschule wird den Ti- 
tel - JJiplomierter Techniker” 
für das Drnckereifacfa verleihen 
können. Die Einrichtung dieser 
Fachschule wird nach Erklärung 


von SariLverätandigen eine' Revo- 
lution im ganzen Gebiet hetbei- 
fflhreu und dafür sorgen, dass 
gut ausgebüdete Techniker zur 
dauernden Behandlung von Ma- 
schinen des Druckereigewerbes 
zur Verfügung Stehen. 

3t Innerhalb des' Konzerns 
Koor sind grosse Reorganisa- 
tionspläue in Vorbereitung. 
Mehrere , lertende Posten sollen 
„emgespart” werden. Der Hi- 

stadrat-Nationalökonom David 

Golomb soll zum Letter der F1- 
maizahtefiwng . emaxmt werden. 
Mit grosser Besorgnis beobachtet, 
die Direktion von. Koor, dass die 
Projekte zur Steigerung der Pro- 
duktion in. den Stahlwerken von 
Akko trotz grosser Investitionen 
der deutschen Partner nur im 
Umfange von 38% durchgeführt 
werden konntest. 


□e einführen würde. 

DIE ZUKUNFT 

Wie er sich, für <tie Zukunft 
verhält — diese Frage ist anders 
zn beor teilen. Der Präsident der 


Bank Israel ist gegen jede Än-!“* Erdö1 ä« iclj ert werden 
derung im System der wertge-!™ 1 “*' Nach Sök,er Auffassung 


bnndenen Anleihen. Wenn je- 
doch bei einer Verschuldung auf 
Inlandsanleihen m Höbe von IL 
70 Müliarden. fast die Hälfte 
auf WertMudungsgewinne ent- 


fallt so muss dem Staat .Angst i"* dcQ Amerikauera zwei For- 
und Bange weiden. Auch dem ! denni ® en aufgesIcUl: 
Steuerzahler kann dabei nicht 
wohl sein, denn letztlich wird 
er die Mittel aufbringen müssen, 
damit die Regierung den Ankä- 
hebesäzeni ihre Wertbmdungs- 
ge winnc auszahlen kann. Aber 
diese Überlegungen können nur 
für die Zukunft gelten, und viel- 
leicht wird sich der Staat ge- 
nötigt seiten, die Bedingungen 
für künftige Anleihen zn ver- 
schlechtern. So weit es sich je- 
doch um bereits ausgegebene 
Papiere und laufende Anleihen, 
handelt, kann mir gesagt werden: 

*Hande weg. denn sonst wird 


SUEZKANAL HAT 
MINIMALEN EINFLUSS 
Die Eröffnung des Suezkanals 
hat auf Israels Erdölwirtschaft 
minimalen Einfluss. Die weitere 
Ausnutzung der Erdöelleirung 
Ejlai-Aschkelon hängt nach 
Meinung von Dr. Dinstein nur 
von den internationalen Fracht- 
raten ab, und hier spielt die 
Wiederinbetrieb nähme des Ka- 
nals eine geringfügige RoQe. Es 
gibt beute einen grossen Ueb er- 
schoss an Tankern, die Schiffe 
verlangsamen ihre Fahnen, weil 
sie ihr Od nicht so schnell ab- 
seizen können, Infolge dieser 
Entwicklung sinken die Fracht- 
raten, und diese Tendenzen be- 
einflussen laut Dr. Dinstein das 
Rentabilität der Erdölleitung. 

Aber der grosse Vorzug 
der Erdölleitung bleibt erhaJ- 

1. die USA müssen die rri- , ten: Die Ldtnng kürzt den 

buugslose Oelversorgung garan-jWeg vom Persischen Golf wim 
tieren. j Miuelmeer ab. Die Supertanker 

2. es muss ein Reservoir an- * können auf lange Zen li man« 


Nun liegt die politische Ent- 
scheidung nicht in der Hand von 
Dr. Dinstein, und er bat in ei- 
nem neuerlichen Interview be- 
tont, dass im Falle der Aufgabe 
der OelfeMer ausreichende Al- 
ternativ-Versorgung des Landes 


muss Israel eine Entschädigung 
von 400 Millionen Dollar für 
den Ausfall der Erdölfelder be- 
kommen. Die Regierung ihrer- 
seits hat in den Besprechungen 


ISRAELISCHER PROFESSOR 
LEITET EG-STUDIENGRUPPE 


Ein Professor der hebräi- 
schen Universität erhielt den 
Auftrag, eine internationale 
Gruppe zu leiten, die Kapital- 
marktprobleme innerhalb der 
Europäischen Gemeinschaft za 
studieren hat. Diesen ebrenvol- 

jedetn Sparen em Ende bereitet | kn Auftrag erhielt Prof. Mar- 


wenten.” Treu und Glauben 
muss auch in der Beziehung zwi- 
schen - Fiskus und Bürger gel- 
ten, und der Staat muss sogar 
gegenüber anderen Schuldnern 
als Vorbild erscheinen, wenn ein 
eimgennassen solides und wirk- 
sames Finanzsystem in unserem', 
‘-ande funktionieren so 1 * ' ■ x 1 


shall Sa mat von der Fakultät 
für Betriebswirtschaft an der 
Jerusalemer Universität. Die 


Ug sem. Im Rahmen der Ar- 
beit sollen die Möglichkeiten 
der Koordination der verschie- 
denen Kapitalmärkte geprüft 
werden, feiner sollen Möglich- 
keiten für Verstärkung der Ko- 
ordination in der Zukunft ge- 
! sucht werden. Prof. Saraai sieht 
diese Forschungsarbeit auch für 
Ennvkthmgsländer emßcMiess- 
licb Israel als wichtig an, da 


Forschungsarbeit wird vom ta-j diese Staaten in Europa eöne 

bedeutsame F inan7ip r rwiggqn flll<« 
und einen Stützpunkt für weite- 
ren Aushau ihrer eigenen Wirt- 


Tcraaüonalen Institut für Be- 
triebswirtschaft in Berlin durch- 
geführt, und Prof. Sorna: wird 
in diesem Institut während der 
Dauer der Foischuogsarbe« tfe* 


laufen und von. dort ihr Oel in 
die Leitung zum Mittelmeer 
pumpen. Wenn die Preise für dio 
Frachten wieder steigen werden, 
wird mich die Oelleitun; rentab- 
ler werden. Auf jeden Fall war 
der Bau der Leitung eine gute 
und nützliche Investition, und 
ihre Ausnutzung wird in den 
kommenden Jahren steigen. 

FUER EINE 
ENERGIEZENTRALE 

Dr. Dinstein ist der Vorsitzen- 
de eines Ausschusses, der alle 
Prdbkme der Energieversorgung 
Israels zu unersuchen hatte, der 
Ausschuss hat seine Arbeit ab- 
geschlossen, er ist für Schaffung 
einer Energiezentrale im Lan- 
de. Entsprechende Empfehlun- 
gen worden dem Ministerpräsi- 
denten Rabin vorgelegt, aber bis 
heute hat die Regierung leider 
zum ganzen Problem noch nicht 
Stellung genommen. 

Die Reservoire für Erdöl in 
unserem Lande sollten in Zu- 
kunft möglichst unterirdisch 
sein. Sichcrhei tsgrün d c spre- 

chen dringend für unterirdische 
Lagerung, ausserdem fehlt es am 
geeigneten Flächen im offenen 
Terrain. Im Moment wird in 
Ejn Sik versuchsweise ein erstes 
Reservoir von 18 000 Tonnen 
angelegt. Falls das Experiment 
erfolgreich, ausgeht, soll das Re- 
servoir bis auf 300 000 Tonnen 
erweitert werden. Vorläufig 
wird nur an Einlagerung von 

Rohöl gedacht, aber später soH 

auch raffinierter Brennstoff in 
unterirdischen Reservoiren un- 
tergebrachi werden. 


schaft, erblicken, 


WOHIN GEHT HAN ? 

WOHIN SIE ancb immer 
plmi ) verlangen Se überall 
TEKA KAFFEEs Er W 
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Saigons Polizei sitzt im »Maxim« 


FUSSBALL IN AFRIKA: 


Saigons grösster Nachtklub ist gon sehnt sich danach zurück, 
jetzt die luxuriöseste Polizeiwa- Allerdings sieht man es von. of- 
che der WctL Diese Umfunktio- fizieller Seite heute gar nicht 
menmg ist charakteristisch für gern, wenn privater Wohlstand 
die Art und Weise, wie die neue offen zur .Schau gestellt wird. 
Regierung sich langsam in der ..Sie werden schon noch sehen. 
Verwaltung etabliert.' So lässt 1 dass unter der neuen Regierung 
sich erkennen, wie das Leben jeder jedem immer ähnlicher 


japanischer Bauart oder ans den 
LISA stammender Maschinen 
verschwindet zusehends aus dem 
Sirassenbild, weil der Treibstoff- 
preis inzwischen auf umgerech- 
net fünf Mark je Liter geklet- 
tert ist. 


Zauberer als zwölfter Mann im Team 


Als Eckhard Krautzuo. der 
ehemalige deutsche Trainer von 
Kenias FossballnatioaalmanD' 
schaft. mit einem Coach-Vertrag 
des Bonner EnrwickJungshilfe- 


in Ho-Tschi-Minh-Stadt. wie i wird”, sagte ein Refiierungsbcam- : ist womöglich darin zu sehen. 


Die auffälligste Veränderung 1 Ministeriums zur Übernahme 


Saigon jetzt offiziell heisst, sich 
künftig anlassen wird. 

Der Verkehr in den Strassen 
ist weniger dicht als noch vor j 
zwei Monaten, und es gibt ent- j 
sprechend weniger Verkehrsun- 1 
fälle. Aber die Fahrer verhalten ; 
sich nach wie vor unglaublich 
undiszipliniert am Steuer und 
sehen Verkehrsampeln offenbar 
immer noch als hübsche Deko- 
rationsstücke an. die weiter 
nicht zu beachten sind. 

..Maxims” Nachtklub, wo die 
wahrhaft Reichen Saigons einst 
ihren Champagner schlürften. 
Nackttänzerinnen beklatschten 
und unter Dutzenden von Taxi- 
Girls ihre Wahl zu treffen pfleg- 
ten. ist heute das Hauptquartier 
des I. Polizeireviers der Innen- 
stadt. Aber die sudvietnamesi- 
seben Ganoven könnten nicht 
trällern: .Geho'n wir ins Ma- 
xim”. denn sie werden dort ge- 
fesselt hingebracht, wenn sie ge- 
schnappt worden sind. Das Tanz- 
parkett ist zum Parkplatz für 
die Motorräder der Polizeibeam- 
ten geworden. Im Foyer, wo 
man früher wartete, bis ein Tisch 
Frei geworden war. harren heu- 
te die Festgenommenen. bis sie 
vom zuständigen Beamten ver- 
hört werden. 

GEFÄNGNISSE IN BETRIEB 

Die Gefängnisse in Saigon 
sind weiter in Betrieb, aber die 
berüchtigten unter ihnen, beson-j 
ders das im früheren Polizeiprä- 
sidium. wo politische Häftlinge 
gefoltert wurden, sind geschlos- ] 


tcr mittlerer Rangstufe. 
ZWEIRÄDER SIND 
BEGEHRT 

Zweiräder sind ausserordent- 
lich begehrt, obwohl der Kauf- 
preis Für ein Fahrrad inzwischen 


j wie sich die politische Führung 
unters Volk mischt Frühere süd- 
vieinumesische Präsidenten wa- 
ren immer streng ab geschirmt 
von ihren Lfntertanen, und der 
ganze Komplex des Präsidenten- 


der lokalen Spitzenelf nach Ost- 
afrika kam, musste er sich bald 
3n einige Eigentümlichkeiten ge- 
wöhnen. Vor jedem Spiel kon- 
sultieren einige Spieler den Me- 
drzinmaan, Amulette, und Ju-Ju- 
Figuren wurden am Rande des 
Grasfeldes vergraben, hin und 
wieder ein Huhn für den Sieg 


nen Platz im modernen keniani- und FC Bayern tn München. ; «rischen Hakao-Teams «jf 
scheu Fussball haben”, sagt zwar kam es Ende Juni zum grossen . ganze Sammlung von re riHtf 
Obare Asikio. der Sekretär des * Krach. Das Abaluhya-Team bat- ( gen Zat*erottt»I«n: Stücke * 
kenianischen Fussbaüverbandes, . te in der ersten Halbzeit offenbar {.Tierhäuten. Horner, Aimjfe 


„denn sie zerstören unsere Be- 
mühungen. Kenias Fussball sau- 
ber zu halten." Doch die Offi- 
ziellen kämpfen vergeblich ge- 
gen überlieferte Traditionen, die 


Schwierigkeiten am Bali — kein und Kuoch enteile. 


Torschuss wollte gelingen. Der 
Grund schien Spielern und Zu- 
schauern bald klart Hinter dem 
Tor von GorMahia flatterte eine 


in den meisten Teams tief ver- 1 lahme Taube, offenbar zur Ver- 
hinderung von Torschüssen von 
einem Med izinmann dorthin pla- 
ciert. Ein Abaluhya-Fan versuch- 
te den Vogel zu fassen und pro- 


wurzelt sind und denen auch 
von den Zuschauern gehuldigt 
werden. 


musste ohne die magische Raj 
wiederholt werden; das Abt 
bya-Team. welches, ttem''^ 
verhext, recht gut -spielte^ 
wann- -f;- 

MAGERE PRÄMIER 

- A 

Moderne Manager- oad 


Beim Lokalderby GorMahia j voziene 


damit einen Stein- juermethoden scheinen abeft 


GorMahäa-Anhanger . 


geopfert, und ein ..Zauberer”! gegen Abaluhya. das in Nairobi ! hagel der 
beschwor von der Seitenlinie her I ähnliche Emotionen auslöst, wie : Schliesslich unterbrach der 


in Kenia der Schlüssel 
folg zu sein: Der von 


auf etwa 130 Dollar emporge- palaates blieb von Strassensper- 
schnclh ist tl Dollar = 2.35 : ren. Soldaten und . Stachel draht- 
DMl. Die Einwohner Saigons ■ barrieren dicht umgeben. Das ist 

sind wie wild darauf, irgendein . alles verschwunden. Nur zwei : , uu ».i — — • : . . ... . 

privates Transport mittel zu ha- Posten bewachen das Palasttor. die Zuschauerraengen. ..Die Me- ; etwa in alten Zeilen eine Bun- Schiedsrichter das Spiel, und die ^ a * ^ 

ben. Die Million Motorräder! A. Dawson'dizinmammraktiken sollten kei- desliga-Begegnung zwischen 1860 Polizei siümappte sich den o-jZ3 e tnger cfcoard 

gel. Abaluhya gewann das SpieL 1 2 un »der inzwischen vonV« 

. . . Nach dem Abpfiff kam es zu j neuen deutschen TnuWdg 

einer Massenprügelei — die Po- : löst wurde) duldete zwar 
Hzei musste Tränengas werfen, j Medizinmannprakliken 
um die Massen zu zerstreuen. jde. führte jedoch arit 

' [Training die Nationalelf 

..Foul play” — in diesem Fall I afrikanischen Meistertitel"- 


Wassermafia terrorisiert Palermo 


So schnell werden die 700.000 drehL und 
Bewohner Palermos diesen ^ verdorren. 


seine Orangenhaine Stausee. Die privaten Brunnen- können, dass es nicht mit rech- Zauberkraft — verursachte in i die Endspiele des Afrik . 

! Besitzer hatten jahrelang das Pro- ten Dingen zugehe, wenn nach Kenia schon des öfteren einen . Afrikas Fussball. so sab H 


Sommer nicht vergessen: Wüb-.j Rings um Palermo liegen Hun- j jcki verhindert. Nach zahlrei- Angaben der Behörden 40 Pro- vorzeitigen Spielabbruch. Die ! 

rend die Sonne unbarmherzig i derte private Brunnern Manche t oben Warnungen und Drohun- zent des Trinkwassers in dem Medizinmänner spielen dabei die 

auf die sizilianische Hafensuüi j von ihnen sind im Staatsauftrag gen der Mafia, nach Morden undichten städtischen Leitungs- Rolle von Seelendokiören: Die 

herumerb rennt, tropft es besten- ! und mit Steuergeldern gegraben | und ..ungeklärten" Bränden, netz in den Boden versickern, psychologische Wirkung 


falls aus den Wasserhähnen. 
Allerdings gibt es eine Reihe 


worden, sind aber jetzt an Pri- j war der Damm doch gebaut Bei einer solchen Bewässerung scheint massgebend 2 u 
vate verpachtet. Wer von diesen worden, nachdem Bürgerrecht- der sizilianischen Hauptstadt und Wenn ein Team einen Medizin- 


zun ein. litt nicht so 
überlieferten Traditionen,^ 
dem eher an mangelnder ia 
einzig ’ nationaler Spielerfaha 

sein, (schlechtem Kontütionstraa 

und mageren Prämien. ■ 


von einflussreichen Leinen, diel Wasser haben will, muss es zu ; ] e r 1967 einen Marsch der Bau- ihrer Umgebung müsste das mann einselZL wie leaan die an- 


von dem wasserarmen Sommer 
wie nie zuvor profilieren. Die 
Preise, die die sizilianische Was- 
sermafia in diesem Jahr verlangt 
und bezahlt bekommt, bedeuten 
für die Konzessionäre der Brun- 
nen rund um Palermo einen 
wahren Geldregen. 


Wucherpreisen kaufen, denn die i cm. 150 Kilometer weit durch Land wieder grünen wie zur Zeit dere Mannschaft darauf verzieh 
Bewohner der sizilianischen j West Sizilien, nach Palermo, or- der berühmten arabischen und ten? Einen Sturm der Empörung 
Hauptstadt sind ihnen ausgelie- : ganisiert hatten. normannischen Gärten. Start löste allerdings Anfang Juli die 

fen. Auf der Liste der Wasser- 1 , . dessen ist der Boden stobtrocken j Veröffentlichung eines Photos 

konzessionäre findet man mehr j NUR EIN HALBER SIEG . und uu« gedörrt. j in der Lokalzeitung Daily • Na- 


als 50 Namen bekannter Mafiosi. { 


Unlängst stellte Kemwtb-U 
bia. der Vorsitzende des kä 
nischen Fussball Verbundes." • 
kühler Manager, der die kör 
nisebe Bierbrauerei kn Hai 



tioo von eia er erbangten Katze | beruf leitet, die Medizfrum 


[ Der Bau des Stausees war Gerüchte aber besagen, dass 1 aus, die vor dem Matcb Mara- 
Wie in Polanskis FDm „Chi- jedoch nur ein halber Sieg, denn die undichten Stellen im städti- goli — Mwemge am Zaun des 

i natown". in dem kriminelle Was- 1 es fehlt nach wie vor die Was- sehen Leitungsnetz durchaus j Stadions baumelte und von Fans 

Schon seit Jahrhunderten übt j serspekulanten die Bewohner j serleitnng nach Palermo, die die kein Zufail sind. Es wäre nicht gut bewacht schien. „Tierqua- 
die ..ehrenwerte Gesellschaft” \ von Los Angeles tyrannisieren. ! Wassermafia in jahrelangen verwunderlich, wenn die Was- j lerei” — so entsetzten sich viele 

die Kontrolle über das leben- j scheint auch die sizilianische Kleincefechten im Dickicht der sermafia heimlich die Rohre an-J Leser in Briefen an die Zeitung, 

spendende Nass aus. ohne das; Wasserknappheit von ihren Nutz- j Bürokratie und der Kompetenz- zapft, um das auf diese Weise j Denn es bestand kein ZweifeL 

die sizilianische Bevölkerung; niessern hervorgerufen zu sein. | Streitigkeiten verhinderte. leicht gewonnene Nass profita- 1 [dass die Katze für die höheren 

sen worden. Verbrecher und Ver- j und vor allem die Landwirt- j ln Wirklichkeit ist nämlich ge-' bei zu verwerten und der Ge- Zwecke eines Sieges geopfert 

dächüge werden nunmehr in j sebaft nicht auskommen können. | nügend Wasser vorhanden, denn Die Turiner Zeitung „La meinde Uir eigenes Wasser für! worden war. Unlängst fand so 

«säuberten” Gebäuden der j Wer sich den Bedingungen nicht j knapp 40 Kilometer voa Paler- : Stampu" ist weit genug weg teures Geld wieder zu verkau- jauch eki AbaJuhya-Spider in ei- 


nicht mehr geben, und die Ver- 
pflegung. die den Gefangenen 
gereicht wird, entspricht in Men- 
ge und Güte haargenau dem. ; 
was die Soldaten erhallen, die als! 
Polizisten in Saigon jetzt Dienst 
machen. Denn richtige Polizisten 
gibt es in Saigon nicht mehr. Die 
Polizeibeamten der früheren Re- 
giernng waren rechtzeitig geflo- 
hen und sind nicht aufgefordert 
worden, nach Saigon zurückzu- 
kehren. 

Die öffentliche Sicherheit liegt 
nun in den Händen des Militärs, 
und die Zahl der Verbrechen 
sank bemerkenswert, nachdem 
drei Männer, die einen bewaff- 
neten Raubüberfall verübt hat- 
ten. öffentlich hingerichtet wor- 
den waren. Nach Angaben des 
neuen Afilitärregimeii schrumpfte 
die Zahl der Strassenüberfälle in 
Saigon im Laufe eines Monats 
von täglich hundert auf jetzt 
zwanzig: Korruption verschwin- 
det. wie zu erwarten stand, ans 

dem Alltag. 

NUR NOCH ZWEI 
ZEITUNGEN 

Die Veränderunsen, die die 
neue Regierung eingeführt bat, 
werden von der Bevölkerung ak- 
zeptiert — aber nicht immer 
dankbar. Das trifft beispielsweise 
auf das Pressewesen zu. Heute 
gibt es zwei Zeitungen in Saigon, 
eine in vietnamesischer und die 
zweite in chinesischer Sprache. 
Früher gab es bis zn dreissig 
täglich erscheinende Publikatio- 
nen mit spannenden Fortset- 
zungsromanen. die die Leser bei 
der Stange hielten. «Also- diese 
Romane vermisse ich wirklich". 
antwortete ein Einwohner Sai- 
gons auf die Frage, wie ihm die 
jetzige karge Presselandschaft 
gefällt. 

JSEE W ERDEN SCHON 
SEHEN" 

Aber eine andere, vom Volk 
sehr begrusste Veränderung ist 
das der Inflation. Der 

Mangel an umlaufendem Geld, 
verursacht durch die Schliessung 

der Banken, hat zum ersten Mai 
io gehn Jahren Preissenkungen 
für viele Waren herbei geführt, 
jjjc Inflationsrate der letzten ba- 
den Jahre betrog 65 Prozent in 
zwölf Monaten. Nie m and in Sai 


Polizeiwachen einßespem. Miss- [ fügt dem wird der Hahn abge-!mo entfernt licet ein randvoller 1 vom Schuss, um behaupten zufen. 

handluneen der Häftlinge soll es | 

... . »i —„—^- nr .- 1 -^^- 1nr¥T¥infinnnraM|n [)nn||r|)()UUUO()UU1J|Jut)tJ1)1)|)WU|Jut|UUU 

erleichtern. 

..Ich... Eigentlich ist mir nichts eingefallen. Ich 
._ - Vor Wut fing sie an zu stottern. 


Anhänger auf die Probe. Er i 
sprach, den Vereinen Ctetnpt 
und Mwemge zwei Jahre eil 
hauptamtlichen Medizinmann 
bezahlen, wenn sie besei 
könnten, dass durch dessen 
beir ein Sieg der das Land 
reisenden britischen Elf von b 
wich City verhindert «er 
könnte. Das Geschäft kam ni 
zustande. Norwich Ciry hl 


ne»’ Hut des Torhüters des geg- ungeschlagen. 



DER TOTE 



SCHLÜSSEL 


6 . 

Auch der Leutnant musterte die Eintretende 
neugierig. Gross und gut gebauL Hübsche Beine, am 
Knöchel vielleicht eine Winzigkeit zu dick. Bei ihrem 
Wuchs störte das aber nicht. Das dunkelblonde Haar 
kurz geschnitten. Für ein klassisches Schonheitsemp- 
finden war ihr Mund etwas zu dick und das Naschen 
eine Idee zu stupsig. Die grösste Zierde ihres Gesichts 
waren aber die gen. Weder blau noch grün, son- 
dern eine Nuar^^ in Lila. Darin glommen goldene 
Funken. 

Ihre Kleidung war bescheiden und verriet Ge- 
schmack. Unter dem aufgeknöpften Mantel sah man 
einen hellen Pullover, der vortrefflich zum Schotten- 
karo ihres Rockes passte. Am meisten gefiel dem • 
Leutnant, dass das Mädchen keinen Lidschatten 
trug. In den Vonnittagsstunden liess er diese Art von 
Schminke nicht gelten. Mit Genugtuung konstatierte 
er lediglich leicht geschwärzte Wimpern und mit 
heller Pomade diskret nachgezogene Lippen. 

„Bitte, nehmen Sie Platz”. Der Leutnant deutete 
auf einen Stuhl am anderen Ende des Tisches. Hanka 
setzte sich. 

„Ihr Name? Verzeihen Sie, ich habe ihn mir nicht 
notiert, als der Anruf von unten kam.’’ 

„Hanka Wroblewska.” ^ 

„Ach ja." Der Leutnant war über den Fall bereite 
informiert, denn er sagte, ohne in das Aktenhefr zu 
blicken, das er aus der Schublade hervorholte: „Fräu- 
lein Wroblewska. Sie wohnen Buczekstrasse Nummer 
neunzehn, vierter oder fünfter Stock. Zusammen mit 
der Mutter?" 

„Ja. Ich komme wegen des Mordes.”. 

„Bitte, ich höre. Wenn ich mich nicht irre, hat 
mein Kollege Kardas Sie und Ihre Mutter am Sonn- 
abend vernommen.” 

„Ja, stimmt Einer der Herren hat sich mit mir so- 
gar zweimal unterhalten." 

„Und erst jetzt ist Ihn en etwas eingefallen, was 


• uns interessieren könnte?” Der Leutnant bemühte 
b. sich, der jungen Dame die Aufgabe möglichst zu sich, dass er irgendwo in der Nahe wahnen muss. 


bin gekommen . . / 

Jetzt erst wurde ihr nämlich klar, auf was sie sich 
da eingelassen hatte. Wenn sie diesem gutaussehen- 
den Offizier den Anlass ihres Kommens nannte, muss- 
te sie in seinen Augen wie eine vollkommene Idiotin 
dasteben. 

„Keine Angst” Leutnant Widerski hatte die Ver- 
wirrung des Mädchens falsch verstanden. Er war ge- 
wohnt bei Zeugen, die sich meldeten, um Aussagen 
zu machen, welche andere Leute belasten konnten, 
höchstes Unbehagen festzustellen, 

„Ich habe keine Angst, ich weiss nur nicht, wie 
ich es Ihnen sagen soIL” 

„Darf ich Ihnen eine Zigarette an bieten?” Der 
Kriminalist hielt dem Mädchen eine Packung hin. 

..Danke. Ich rauche nicht/’ 

..Bitte, ich höre.” 

..leb bin gekommen, um Ihnen zu helfen." 

„Das freut mich sehr. Wir nehmen die Mitarbeit 
der Bevölkerung gern in Anspruch. Also bitte, was 
wissen Sie?” 

„Aber - . . aber", Hanka stotterte hoffnungslos. 
,Jch weiss ja noch gar nichts.” 

„Wieso?” Widerski wurde ungeduldig. 

„Ich will Urnen alles sagen, Herr Leutnant Also, 
ich habe da ein paar Freunde. So eine Clique, die seit 
den ersten Schuljahren Zusammenhalt Wir treffen 
uns jeden Sonntag im Schloss bei einer Tasse Kaffee. 
Und gestern”, Hanka wusste nur zu gut dass ihre 
Worte in den Ohren des Offiziers hoffnungslos dumm 
und naiv klingen mussten, „gestern, als ich ihnen von 
dem Mord in unserem Haus erzählt habe, beschlos- 
sen sie, dass ich mich bei der Miliz melden und un- 
sere Mitarbeit anbieten solle. Ich habe . . sie zö- 
gerte, „ich habe schon einmal «men Dieb gefangen. 
Der stahl Mäntel aus der Schalgarderobe. Meine 
Freunde behaupten, ich hätte was los auf dem Gebiet” 

Belustigt hörte sich der Leutnant die Sache an. 
..Ziemlich edel von euch”, sagte er, „der Miliz unter 
die Arme greifen zu wollen. Vielen Dank auch. Lei- 
der sehe ich keine Möglichkeit eure guten Vorsätze 
zu realisieren.” 

„leb wohne in demselben Haus”, wiederholte Han- 
ka. 

„Nun gut aber Sie und die anderen Hausbewoh- 
ner haben doch an dem kritischen Tage nichts be- 
merkt/' 

„Ich kenne alle Leute im Haus. Auch viele in den 
Nachbarhäusern. Unser Freundeskreis ist ja um den 
Grunwaldzkiplatz herum beheimatet” 

,Jch muss gestehen, ich sehe keinen Zus amm en- 
hang mit dem Mord.” 

„Der Mörder hat Frau Rosinska gekannt Deshalb 
hat sie ihn in die Wohnung gelassen. Hieraus erribt 


Vielleicht könnten wir jemanden finden, der h 
Alibi besitzt oder der sich irgendwo in der Gegj 
herumtrieb, als Frau Lucja in die Wohnung zurü 
kehrte.” 

„Frau Rosinska kannte den Mörder bestimmt, 
nen Fremden hätte sie nicht in die Wohnung gelass 
Das braucht aber nicht zu bedeuten, dass der, ■ 
sie gelötet hat, in der Buczekstrasse oder in der Ni 
_ des Grunwaldzkiplatzes wohnt Er könnte zum Beisj 
seinem Opfer aus Goleniow nachgereist sein”. 

„Nun ja.” Hanka musste dem Leutnant recht geb 

„Sie sehen selbst dass uns Ihre Hilfe nicht » 
nützt/’ 

Hanka fiel ein neues Argument ein. Sie musste 
Mieteks Worte denken: Mit der hübschen Tocb 
einer Nachbarin unterhält man sich ungezwungo 
als mit deDen von der Miliz. Jeder offiziell Verao 
mene bat Angst später als Zeuge aufgerufen o 
gar des Verbrechens verdächtigt zu werden. And 
hingegen plaudert es sich mit einer Bekannten, dei 
vertraulicher Umgang dem natürlichen Mitteiiun 
bedürfnis Tür und Tor öffnet • ■ • 

„Herr Leutnant ich könnte ja mit Umsicht u 
Geschick Gespräche über den Mord provozieren. I 
bei wäre nichts Ungewöhnliches. In der Buczekstra 
wird seit Tagen sowieso von nichts anderem gpsp 
eben. Vielleicht gelingt es mir, interessantes Mat® 
zu sammeln. Sie haben vorhin angenommen, ich 
gekommen, wefl mir nach den o ffizi ellen Vernehmt 
gen etwas Wichtiges eingefallen wäre. Womöglich c 
sinnt sich wirklich jemand nachträglich bestimm 
Details, traut sich damit aber nicht zu euch, sondt 
lässt sie mich wissen. Was ist daran komisch, we 
ein junges Mädchen, das obendrein zwei Stockwei 
über der Wohnung wohnt, in der das Verbrechen v 
übt wurde, neugierig ist und die Nachbarn mit F 
gen löchert?” 

Der Leutnant überlegte. , 

„Das k lin gt recht überzeugend. Aber bilden Sie s 
ja nicht ein, dass unsere Rolle schon ausgespiek ■ 
wenn wir die Bewohner vernommen haben. Die h® 
geht verschiedene Wege. Könnte doch .sein, wir si 
auch gerade dabei, diskrete Infonnationen zu ö 
mein. Also bestellen Sie bitte Ihren Freunden ofl 
schönen Gross und vielen Dank, aber wir tnöchi 
von ihrem Vorschlag keinen Gebrauch mac hen." 

Hanka war sichtlich enttäuscht, auch nun schon 1 
was aufgebracht 

„Aha, ich verstehe” sagte sie. „Käme hier ein al> 
Knacker an oder überhaupt ein mggVnlines We? 
dann würden Sie, Herr Leutnant, anders reden. Han) 
sache Mann. Sie wären beide bald ein Hetz und e* 
Seele. Weil Sie aber nur eine Fraa vor rieb 
imd leider obendrein noch eine junge* da haben *■ 
sich also gedacht: diunny» Gans, so schnell wie u£ 
lieh abwimmehL Typisch/* 


..Qaffc: 
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Seltsames Herzklopfen - schätzbare Sehatzsnche 


Kabellernsehen - das brisante Medium 

Neue Erfindung erschreckt die Fachleute 


wird es betreiben? Soll das staat- 
liche Rundfunk- und Fercwb- 
moDopol zu Lasten der privat 


-Früchte” der israelischen 
'‘rama-Industrie. 'die -wir -in 
. orwoche S’hcn. hatten. bus- 
l'net mit der - — Unfrucht- 
It des Helden zu tuq. Er 
bei einem FlugzeugunfaD 
‘ rwundet. dass seine Zeu- 
, fähigkeit ausfSUt: das muss 


Marchensrunde' dem einen . Rundfunks, Gerd Bacher, ge» 
vom elektronischen Schlaraffen- worden, der schon 1975 in einem 
larnL Sciencefiction-Thriller in Brief an seinen Bundeskanzler 

lAaorot per Minute 1 »ewiss r Orwwllschen Dimensionen dem warme: „Hier kommen Komma- j strukturierten politischen Tages 
t w^iretord — ln umuek c hrter • a“*™ 1 Kabelfernsehen schuf nikarionsprobleme auf ans zu, j presse weiter ausgedehnt werden? 

cera .i RichlünB 8 ^ r ^ S^l! 

Haben cs die 


Von ALICE SCHWARZ 


letzt infolge der ' geschickten dezu phantastisch, wie er einei ter Schnellzug um zwei Miauten 


Inszenierung von Sctmmel , Im- Satz Wendung als Untertitel eines 
bemann. /Sämtliche Darsteller Romans von Brenner identifi- 
enttedigten sich ihrer: Aufgabe - zierte und von da — auf dem^ 
mit NaölrliHikeit, Einfühlung: , Umweg über die Tragödie von • 
sehr „ausgefallener Ein- j gäbe tiqd ..guter Bildscbirmprä-. Tel-Chaj — auf den allerersten; 
bezeichnet werden.. Doch! Der': Held (Jehnda Berken )' E retz-israelischen Flieger kam.. 


langsamer als der billigen; Per- 


i! 

nfaH . und. Zufall noch'- me- } 
na rischer zu gestalten, barj' 
ange Held vorher. — ;.alsj> 
'• it — etwas Taschengeld]' 
: nn Verkauf seines . Samens 
: -künstliche Befruchtungen 

- m („Zwei- Herzschläge”}, 
eiratet seine Freundin trotz 
Viderstand der Eltern, ins-' 

-• iere der -klaftigen' Sch wie-, 
--roa; doch derWnniffih nach 
:r m lässt Sin mehr 'rohen, 
cht — in Sehnsucht — 
Kind. Der Held, kehrt 
• - 1 die Frauenklinik zurück. 

- 1 nun seine eigene Frau 

- ch befruchten lassen 

- Tm Wartezimmer, fallt 
.oige auf eine schwangere 

tin und er vermntet in ihr 
. ufrer seines künstlich ge- 
,.n Kindes. Weiterer Zn- 
i'ährend der Konsultation 
t der Arzt das Ordxna- 
‘ mmer. lässt Schlampiger- 
einige Akten offen auf 
' 'isch liegen. Obenauf liegt 
' t möchte man sagen: na- 
— die Akte des Helden; 
"•> erfährt er Name und 

- e der „Mutter seines KhP 


{Dieser war zum Zionistenkon- 
{ gress nach' Prag geflogen, um ' 
dort — vergeblich — für ein tsradi- ; 
isches Flugwesen zu. plädieren.! 1 
: Nicht weniger schlau war es.' 
die Schlüssel wortc ..Kunst des 
Schneiders” ab* den Fluezeugna- 
men „Taylorcrafr" zu enträtseln. 

I Und so weiter. 

j Tatsächlich hat der ..Schatz-! 
LEA KOEN1G: ; meister” seine Enträtselung mitj 

nr SchwiegermntterroUe i hur 'geringer Pnblikums-Hilfei 
' • praktisch ini „Alleinflug" bewäl-j 

entwickelte sogar Charme: Sei- ti 8*- Moderator Jizchak Schl- 
ne Freundin war" Miina Silber- f ‘ moi d richtig bemerkte, 
steifn, die andere Frau die wun- 
derschöne Edith Astruc. die mir 




lion ist umso besorgniserregen- 1 Haben es die Regierungen 
der, als sie SO gekennzeichnet j künftig in der Hand, den unge- 
wtrd: die Relevanz und AktuaJi- 1 liebten, weil kritischen Taces- 
täi ist noch nicht bis zur Legisla- 1 Zeitungen den Todesstoß zu 
tive vorgedrungen, wiewohl es t versetzen, indem sie das Kabel- 
buchstäblich fünf Minuten vor ferhsehen mit lokaler Werbung 
zwölf ist. Es mutet geradezu ge- füttern? Oder wird dem Staat, 
spenstisch an, dass eine so öf- verzichtet er auf Werbung, ne- 
fentliche Sache noch keine Öf- ben Bahn und Post ein neues 
Die technische Revolution ist ' fentlichkeir gemacht har. Fs geht Fenster geöffnet, durch das er 
mit dem Kabelfemsehen Wirk- hier in erster Linie um gesell- Milliarden Steuergelder werfen 
üchkeit geworden. Sender und schaftspolitische, in zweiter uro kann? 

Empfänger können ihre Rollen rechtliche und erst in dritter Li- 1 Eine amerikanische Gnindstu- 
tauschen. Hörer and Seher kön- 1 nie um technische Fragen." ! die zum Kabelfernsehen ..The 
nen gehört und gesehen werden. I U® MINUTEN FERNSEHEN | Television of Abundance" fFem- 
Bedingt verfügbare enge Ein- | — TÄGLICH ] sehen im Überfluss} beschäftigt 


ein Zeichen setzte. 

Die Allmacht des neuen Me- 
diums zwingt zur Auseinander- 
j Setzung. Sie wird nicht geführt 
| werden können, ohne die grund- 
j süßliche Frage zu beantworten 
| nach der Souveränität der Indn- 
] stn'egesellschaft gegenüber der 
I Technologie. 


Mnt 


DANIEL PEER: 
Das Geheimnis 
der Schnellzüge 


bahnstrassen der Frequenzen 
weichen viel spunden Gegenver- 
kehrs-Kabeln. Freilich, selten 
hat es eine Revolution gegeben, 
die von Leuten mit so wenig re- 
volutionären Absichten in Gang 


Die Statistik vermerkt, dass! sich mit der unbestellten Tecb- 
der Durch schnittsbürger in der'nologie: ..Unsere Gesellschaft 
Bundesrepublik täglich rund: Ordnung ermöglicht es. dass Er- 


sechs Stunden Freizeit hau Da- 
von verbringt er eine Stunde und 
25 Minnten ausser Haus. 115 
Minuten vor dem Femseh- 


,, . , . . . , . . I sooenzug, sicher wohl ein Zuge- 1 

. rhm an die orientalische 1 gesetzt worden ist. 

055 ** e Nichtschätzuhg der Hast., ..Eile- Zum klassischen Mahner ge- j 8 er ** 1 - ^3 Minuten hört er Ra- 
dio. 35 Minuten liest er Zei- 


der verbliebenen Summe als Preis 


gen die Verschmutzung der gei- 
stigen Umweh ist der frühere 


als Charlotte Cofday in Peter. -» .mv,,,«,,™,™..,,, a ”l"” a \ mit Weile!" Es fragt sich, warum 
Weissens -JUarat-Sade" immer verlorenging. Die zum .Schatz- dann djeser ExpreS57Ug nocb En . 

noch unvergesslich ist. — Ihren- ® - «mein ver orenen U SP ® j 2 us, und nicht Verweilzug heisst.. Intendant des österreichischen 
Mann, den erfolgreichen Archi- ; Beer-Tutvia. strebenden 

tekten Tjnd T armen Hasen, spielte: s P’ e ^ er kamen zu spät. Vielleicht 

Han Dar, die klaftige - Schwie-i war dFe Verkehrsstockung schuld, p. 
gennutter' war Lea König froitl ^rsachr von halb Israel, das ».! 
dem. Mut zu einer geradezu neugierig und fernseh-j 

thologisch' unsympathischen Rol- 
le); als der -zerstreute Arzt, der 


POTHEKEN- USD AER2TEDIENS 


1 » 


Akten herumliegen lässt, tat Pe- 
ter Frye sein Bestmögliches, jim 
deonSffi Vertrauen zu versirö-] 
men. .Kein Füm für heftiges 
Herzklopfen, trotz dem Titel,' 


toll zuni Schauplatz strömte. 

Israelischer 
Schnellzug oder 
„Eile mit Weile” 

Als ausgezeichnete Sendung er- 


I Donnerstag, nachts bis 23 Uhr: 

King George 72. Tel. 286740; 

Schlomo Hamelech 78. 246461. beim MDA. 

«amat * und Umuebnne Kupaf Cbothn «Assaf": Tel 
Jahotinsky 41. Aviv. Tel. 101, Gusch Dan. Tel 

Bnei Brak: wie Ramat Gan. '781111; Bat Jam. fei. 863333 
Petoch Tikwa: Baron Hirsch ChoJon: Telefon 843133; Haifa 

Telefon 254530. 


lung, die verbleibenden 52 Mi- 
nuten sind nicht aktenkundig. 

Vor zehn Jahren noch war 
der Bundesbürger zwei Stunden 
ausser Haus, sass mehr als zwei 
Stunden vor dem Bildschirm, 
hörte eineinhalb- Stunden Radio. 
Knpaf Cholim JVlaccabf” j *»j ur Zeitung wurde ähnlich viel 
Aerztedieost im gan z en Land j gelesen. Wenn demnach neue 

Medien am Freizeitmarkt teil- 
haben wollen, muss dies za La- 
sten anderer Freizeitbeschäftä- 
gungeo gehen. 


doch nicht ohne gewisse Vor-|. we ' s *- »»Koiboüiek” — Ma-;Str. 21. 

gazin für alles. Der sympathische' Hi-r“- < Umgebune; Herzlia 
Daniel Peer hat uns mit seinem ' Sokolow 69. 

Team von Helfern schon so man-| Netanbu Schaar Hagai 14. Te- 
ches israelische blaue Wunder, lefon 22695. 
vbrgesetzt: — so z.B. unlängst Bat Jam: Eli Cohen l- 
die Wunder-Waschmaschine. d : e Cbolon: Krause 46. 

viwi KKI Str 108 
Haifa bis 21 Uhr: Hagefen 24, 
Nach 21.00 Uhr: MDA, I» 


; Zwei Vaeter 

Hauptteil des Filmes ist 
der sich an knüpfenden 

ürdigen Beziehung zwt- 
dem ..Viereck^ der bei- 
"hepaare. Insbesondere' zwt- 
„dem Heiden.jund 

Inner ..sein«! ^i-sBence «sf-tfor^. tScbweigen ist; Noch interessanter aber war hi 

M' er .^ QoHl von lUneiCblr. nicht ge-: der gleichen Sendung die Ge-i lefon 512235. Kiriat Elteser 


ZUgK- 1 

Rene Clair und die 
Kino-Änfaenge 

. Am vergangenen Freitag bot 
man -uns aus der Mottenkiste; lärmte wie ein Traktor und zu 
Jdett-.fijrfhvezgessnjen Film ;JLej Masse a-Reklamationeu führte.; 


:e Akzente Zu TCrmeikeiL- 
sychologische ist rocht übel' 
en: eine oft sensitive Sttt- 
r nenschHcher Gefühbver- 
, iigen hält den Zuschauer 
:m. Aber angesichts der 
cb an den Haaren berbei- 



rade ein Meisterwerk des gros-J schichte von den israelischen! 
sch Alten (geh. 18981. Etnel Schnell- und Peisonenzügen. Wir 
Hauptattraktion dieses Streifens I erfuhren, dass ein .Eilzug zwi- 
aus dem Jahre 1948 ist. Manricei sehen Haifa und Tel-Aviv nur 
ChevaBinr in der Rolle des „mit-l um zwei Minuten schneller fährt 
telalterKchen" Füniregisseurs aus als der Personenzug. was aber 
den Anfängen der Juhnindustrie.' ein Pfund mehr kostet, also 50 
Handlüngsmäasig geht es . um ' 
seine Beziefaimg -zu . der jnngen 
Tochter ein« Provinz- Artisten, 
die in Paris während einer Gast- 
ispidreise Aires Vaters bei Che- 
valier Zufluchf sucht Ihre An- 
lehnungsbedürftigkeTt - wird von 
Maurice als Liebe gedeutet: doch- 
jletzteitdficli resigniert er- und; 

| überlässt die junge Schauspiel e- 
i rin . einem Jüngn^n. Hauptver- 
dienst- des angejahrten Streifens 


AERZJ ENACHTD1KNSI 
Dr. Hai Even, Epstein 5, Te- 
lefon 443281. 

Magen David Adam: Aeizte 
Nachtdienst T-A: Tel. 297222; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 


flndungen gemacht und ausge- 
baut werden, die sich ihren 
Markt erst erobern, ihre Da- 
seinsberechtigung erst beweisen 
müssen, kurz. Erfindungen, die 
nicht bestellt sind. So konnte die 
Technik, zu einer Zeit soweit 
sein, den Rundfunk, berausz li- 
tt ringen. als die Gesellschaft noch 
nicht so weit war. ihn aufzuneh- 
men. Man harte plötzlich die 
Möglichkeit, allen alles zu sa- 
gen. Aber man hatte, wenn m:ra 
es sich recht überlegte, nichts zu 
sagen!" 

■ WW PWmWMIl M II 


Kupat Cbofim M erfasste Tel 
Aviv — Jaffo, MDA. Mazenr. 13 
Tel. 101, von 8 Uhr abds. bis 
7 Uhr bmorgens- Dr. Watts, AI 
lenbystr. 50, Telefon 53888 (um 
tagsüber): Dr. Marc Dona, Ha 
chaschmonaiin 4. Tel. 248228. 

Ramat Gan. Giwatajfm aot | 
Buej Brak: MDA,. Hagilgalsti 
42.. Tel. 781 ! 1 f wo 8 Übr ahd* 
bis 7 Uhr trftr. Di. Komlisch 
(Kinder), Weizmannstr. 33, Gf 
watajim, Tel. 721621; Herzlia 
Neve Amal, Ramat Hasch an>o 
Mitteilung Im Sni! Cbedera. 
MDA, Telefon 2333 von 8 Uhi 
abends bis 7 Uhr morgens. 



RADIO und FERNSEHEN 


DONNERSTAG. 7.8. 
Nachrichten: jede Stunde. 
Programm A: 


Da Klarheit in der Bedürfnis- 
frage vorerst nicht zu erwarten 
ist, hier noch einige Zahlen zur 
Verwirrung: Jugendliche in der 
Bundesrepublik verbringen in- 
zwischen zweieinhalb bis drei 
Stunden täglich vor dem Fern- 
sehapparat. US-Statistüer haben 
nachserecimeeL dass ein junger 
Amerikaner. 20 Jahre alt, 22.000 
Stunden- Fernsehen abgesessen 
hat, aber mit nur 12 000 Schul- 
stunden ins Leben entlassen wor- 
den iSL 

Folgen der verkabelten Gesell- 
schaft vernagelte Generationen? 
Zeugt das neue, allgegenwärtige 
Medium eine Art Kaninchen- 
Mentalttat: willenlos gebannt 

vom matten Auge der grossen 
Fernseh-Schlange? 

Die nächste Frage: wer soll 
Zugriff haben zu dem neuen 
Kommunikation» medium? Wer 


Gast des I.P.0. in der 
naechsten Spielzeit 



Der Pianist Artnro Benedetti Mi- 
dwlaugeli. einer der grössten In- 
struraentalisten der Gegenwart, 
wird in 'der kommenden Saison 
mit dem I.P.O. als Solist auf* 
treten 

IWmilWMWIlMIMWOIMIWWMIIW W IIIi mu mH 


: ist-' der lnmioristisch-römantische. 


8.10 und 9.05 Morgenkonzerti 00.10 Ein kurzes Gedicht. 
— Bach. Spohr, C-astelnnovo-J Programm B: 

Tedesco. Gershwin. Ravel; 10.05' 6.10 Morgengymnastik; 


22.05 „Hier Studio eins" — ara-t lungssend ung); 13.55 MitteOun- 
sikaJJsches Magazin: 23.05 Musik I gen für Soldaten; 14.05 andj 
zum Tagesende (Ada Brodsld);j 154)5 Parade der israelischen! 

Chansons; 16.05 .Rufen Sie bit- 


EIN 0 PR 0 GRAMM 


620 


1 Einblick in die- Kioderjahre -des 
! französischen Stmhmfilms. 


. EHUDA BERKEN : 

Auf der Suche 
«ach dem Sprössling 

‘.nen Handlung ergibt sich 
mal . eine : unfreiwillige 
• "ke; — so z.B. wenn im 
- -aum der gynäkologischen' 


habe ich wegen Abwesenheit ver 
säumt. Den ' Kritiken nach war 
sie der Höhepunkt der bild- 


: Rezital — Mark Drabinsky (Cel-I Musikalische LHir. 6.59 Eine Mi- 
lo; mit Viktor Drabianko (Kla-j nute Hebräisch: 7.35 Gesänge; 
vier) spielen Sonaten von Wein- 7.55 „Grünes Licht”: 8.10 Mor- 
berger und Schubert: 11.00 genprogramm: 10.05 Für die 

Volkstümliches Hebräisch: 71. 15| Hausfrau: 12.05 Im Arbeits- 

Programm fiir Schüler in denj rhythmus; 12.30 Unsere Lieder; 

12.45: „Wer. wann wo?” — : 

J3.05 Chansons und Neuigkei- 
ten: 14.10 „Dir und mir”: 15.05 
und 16.10 „Hier Ehud Ma- 


.Schatzsurhe — 
diesmal spannend 

Die-^refe Fernseh-Schatzsudie 1 Ferien;. 11.45 Englischuntemcht; 
be'ich weven Abwesenheit ver-l 17:05 Buchbesprechung: 12.10 


„Lernen durch Radio“-- — Ein- 
führung in die Geologie; 12.35 


schirmlichen' Langeweile. Für dfej^us^alische Miniaturen — Mo-jnor”: 15.55 Juden und Jn- 

zweite .. Schatzsuch erwählte man) «rt, Brahrm. Bizet. Mendels- | de ntum; 17.10 und 18.05 Pa- 

■gleich zwei Väter unruhig ! einen ganz . >7iervorragenden‘ sohn. etc.;!3.05 Mittagskonzert- j rade von Chansons der Vergan- 
e Geburt' „ihres" Spross- ; Schatzsucher von, grossem. Wie- j Bach: Konzert für zwei Klaviere.-j genheit: 18.45 Täglicher Sport- 
arten. £&i „hoffender Va- r sen {über die Geschichte, von J Chaieson: Symphonie Opus 20;, bericht: 21.06 ..Seite an Stile" 


spe” ist schon komisch 
wie dann gar erst zwei... 
Dreh buch Verfasser fand 
■Hs einen ungewöhnlichen 


Eretz Israel) und hoher Intelli-j 13-55 Vorschau auf das musika- — Chaasonsaus wähl: 22.05 .Xtas 
genz — bei gutem Aussehen und! lische Programm; . 14.10 Für; interessiert mich sehr” imit le- 


an genehm er BüdscbiTm- Persön- 
lichkeit So wurde 'die. Enlrätse- 


berrasebenden Abschluss; 1 lung der verschlüsselten Sätze 
äls. bade Eben in. Brü^j lüber. die Anränge der .iwaeli- 
' gehen! .droben. Der .Arzt sehen Hugwaffe) zn einem in- 
nt und ^.-yertifhert,- deml.teriektueUen Abenteuer. „ 

. sein' Samen sei''zörar'''berj ' Die dahmrasenden Zahlen auf 


- ie Ehe (mit Kind). 'Wfe 
-r anderen und dem Hct 
‘^chieht bleibt .offen.;. 
sehen von . denjlcffcwä;.-: 
-n des Drehbuchs ^gelahg 
■ -oduzenten Isnel Ringel 
\ r Par debty von der Hlm^ 
baf r „Roir CHL nicht tm- ] 


der Mattscheibe, die uns die ver- 
streichenden Sekunden ansagten, 
trofsen viel zur Spannung bei. 
Ganz -Bbercfnssig fand - Ich es. 


Mutter und Kind: 15.05 Pro- 
gramm mit deni stellvertretenden 
Mflitär-Oberrabbiner Gad Nn- 
voo. (Wiederholung): 16.10 „Is- 
rael-Festival 1975’ — Ravelr! 

Debussv: mit Pnina Salzmann] 


huda ' Nmik 23.05 und 00.10 
„Unter uns' — Unterhaltung im 
Studio und per Telefon; 

Sender H: 


te an” — die Mannschaft beant- 
wortet Fragen der Hörer; 1830 
Lieder der militärischen Unter- 
bai tongs truppen: 19.05 und 20.05 
Nene Schallplatten; 21.00 „Die 
sieben Musen”: 22.05 und 23.05 
„Guter Platz in der Mitte* — 
Kamt und Unterhaltung: 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik. Lieder. Chansons. 


MAMMMMMIMIiMMMW 


MHWMWWIIHIW WIIW 


TEL-AVIV 


ALLEN BY: Tbe Front Page 

BEN JEHUDA: Merry Days 
of Chicago 

CHEN: Carambola 
CINEMA ONE: Je safs rien, 
mais je dirai tont 
CINEMA TWO: Darling 
CTNERAMA: Snooker 

DEKEL: Alice Doesn't live 
Here Anymore 


Schulfernsefaprogiamm i 
ln den Ferien: 

15.30 „Ivrit be-Siman-Tow , 'j 
„Warum eigentlich?”; 16.00 Be-| DRlVE-nsi; 8.00 Baby. 
Segnung mit Noam Sheriff — J0J0 gpasmo 
über den Komponisten Debus-[ 
sy: 16.16 Julie ChrisnV — i ESTHER: jehije tow.„ 


RAMAT GAN: 


KINO LILLY: 7.15 u. 930 Uhr; 
CASABLANCA mit 
Humphrey Bogan und Ingrid 
Bergmann. (3. Woche) 

4.00 Uhr; ?*RIT risraelfilm) 


JERUSALEM 


FDm: 1635 Englisch; 17.00 Te- 
lenoar. 

Fernsehprogramm: 

1730 Trickftlme: 1S.00 „Der 
19.00 und 20.00 Nachrichten;) Zrif von Tamar” (Wiederholung); 
19.02 und 20.05 „Wer fürch-, 1830 bis 20.00 Nachrichten und; 


SalomonSko 


ARNON: Herbie Rides Aga in 
CHEN: Can be Done Amigo 
EDEN: Diamonds 
EDISON: Amazon fo- Two 
Adveuturers 

HABIRAH: Tbe Tamarind Seed 
JERUSALEM: Deus Hommea 
Dans ia ViUe 
MITCHEL: .Snooker 
ORGIL: Tbe Front Page 
ORION: Fear Over the City 
ORNA: Alice Doesn’t Uve 
Here Anymore 
j RON: Jeremy 
ISEMADAR: Adrift 


tiaäs. : der Quizmeister ^Chakf] jüdische Angelegenheiten 1835! 6.05 Morgenprogramm; 8.05, 


efimaL -den : sympathischen; Arie. 


; ersten/ Srfröchtqngsver- 
: Jer- yw 1 - 

wordep, j^och eifol^os. 

■ sei er weder” der biolögT- 
pch. der gesetztic^d^ Vater 

.udes. Das 

ne Luge, vfdJrich^.üWn.- j Oxgad wegen eines winzigen Ver- 
ie fromme. ^ Bretter afe^jsehins an schnauzte. Arie Orgad 

— -xnafäjte ■seine Sache sehr gut und 

bürt kühl' trotz den steh häur 
iendeti . Antworten-Vorschlägen, 
(Qe ; vori . fieberhaft arbeitenden 
Telbfonlstiancn . auf genommen, 
"undv per- Rohrpost an seinen 
Tisch ^betfSrdert würden. 

• JfeiVV-o^l hat aber doch der! 


ond Arie Vardi (Klavier zu vier ; tet sich 
Händen faufgenommen im Tei-[ Pop?" 

Aviver Museum am.. 21. 7.75);) 

18.07 Ueber Menschen und Zah-J . MiUt&rsenden 
len; TB.30 Wochenbericht uberj Nachrichten: jede Stunde. 


vor fortschrittlichem I Programm io arabischer Spra- 
; che: 20.00 ..Das ist mein : Ge- 
fheimnis” — elftes Kapitel der 
Programmserie mit Uri Sohar, 
2030 Mabat: 21.00 Dokumen- 
tarbericht „The Years of the 
LocusT (Die Jahre der Heu- 
schrecken): Für das Jahre 1969 


Für den Landwirt: 19.30 Diel 17.05 und 23.45 Nachrichten- 

Woche in der Knesset: 19.50 j Journale: 9.05 Wunschprogramm; 

Rezitation ans der Bibeh 20.05 10.05 and 11.03 „(Jeher denj war die grösste Heuschreckenpla- 
„ Publik omsmeinung” — radto- Morgen — mit Ed na Schawit;! ge vorausgesagt und in dem Film 
photuscher Hyde Park Corner;! 12.05 Stern mit drei Zacken — ; werden die weltweiten Vomcft- 
20.55 „Fünf vor neun" — freie ' ..Los Paraguyayos"; 12.15 Mitjtungen beschrieben, die ^trof- 
Ansprache mit Dr. Meir Aviso-' dem Militär-Oberankläger, 12,40} fen wurden, um der Plage ent- 
härt 21.06 „Nene Klänge" — .J'leue Welf (Abraham Pelegkj gegenzu wirken; 21.40 „Flamen- 
Musikalisches Protokoll” — 12.55 ^König für dne Stunde’! co-Tänzc’; 22.10 Spiel der 
(Tonbandaufnahmen des oster- (Pinchas Feldmann): 13.05 „Sehr- Woche — Sportschau; 23.00 Ta- 
reichladien Rundfunks, 2974); persönliche Wahr (Wiederho- 1 gesabsdmitt, Nachrichteo. 


GAT: Daisy Müler 
GORDON: Pollyaima 
HOD: - Diamonds 
LIMOR: Peepers in the Hotel j 

Rochus | 

MAXIM: Les Bidasses s’en vont j AMPHTTHEaTRE: Spasmo 
en Gnerre \ ARMON: Herbie Rides Again 


HAIFA 


MOgRABI: Tommy 
ORLY: The Appremäcesbip 

of Duddy Krawrtz 
OPHTR: Tbe Ten Comraand- 
meats 

P ARIS : General Jdi Amin Dada 
PEER: The Gambier 
RAMAT AVIV: Tough Ctay* 

ROYAL: The Voyage 
S TUDIO : The Tamaräo Seed 
TG HE LET: Yonsg Erankeastein 
TEL-AVIV My Fair Lady 
ZAFON: Scenes üccm 3 


ATZMON: Confessions of a 
Window Clesner 
CHEN: Three Vfen and a Girl 
MIRON: Tbe Last Tango 
m Zagarol 

MORIAH: Fear Over the City 
ORDAN: Good-Bye my Sem 
ORAH: Itifl be all Ribhi, 
Safomoniko, part 2L 
ORION: Flying Tiger 
ORLY: Th&t’s Entertainment 
PEER: Snooker 
RON: Diamonds * 

SH.AVIT: Mörder on the 

Orient Espresfe 
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ISRAEL NACHRICHTEN HATin 
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Sittlichkeitsverbrechen an 
Jungen aus Jerucham vermutet 


Sanktionen stören 
den Flngverkehr 


ip , 03 » wm rnp ’3 

.rn32x -ma'iK o-xi^ t’t .ip’eaa x'ffj ?m u’b r^’ ojm 


jungen aus jeiuwidin viiimmi 1-^:^ 

Gesellschaften. sich mit Wetter- oanzminister bat auf dies«. jj. 
Die ersten Ermittlungen der | Ei tauchte zwar auch die Ver- wurde. Es entstand jedoch nm ) nacfarictrien arts Athen. Istanbul legramm noch nicht geawräfr j 
Polizei über die. Todesursache , mutung auf. dass der Junge von Sachschaden. und Lama ca zu versehen. Lod tet. Allem Anschein nach 

j des eifphricen Jizchak Asriel j einem anderen V'erbrechen Jugendliche aus Akir und Kfai^kann wegen der Sanktionen der er .auf die Forderungen der ft.* - 


k 1". ' J “ ' J aij " mTWIj ; brechen in der Gegend von lern- ( »esuflet «erden. Später kam es buben steh inzwischen in ver- j unterstützt nicht die FonJena-j--' 

-na CEIXJ ap XT31 31S nrr’aa. rip’h nna'SX -TT Der Junge hatte am Schabbai r Cham zu verzeichnen. ! aber im Zentrum der Siedlung ' schiedenen öffentlichen Institu- gen der Ingenieure. 


: Akir erneut zu einer heftigen , tionen. darunter dem Schiba- 


as nw WSB 713: *)X Xlü .172 mrr X rpnaia Bfanri e**«i 20 Uh r elterliche. ■. . . ! Akir erneut zu einer hefiicen, tionen. darunter dem Schiba- 

■nw» ICK’ D“tannn «U3 | Halw nach «uiem Streit mit; P™ 2 *' *' un * ‘ nzu, « hen ; Auseinandersetzung. Hierbei j Krankenhaus in Tel Haschomer. 

xv: *n 3' M JlhWWI laan T£V Tlljlin I^X mrra 1 seiner Mutter und seiner älteren I beKa "J u ™ d . e J J M nce °” er \ wurde ein F.ihrzeue sch wer be-‘ sehr störeqd aiKgewtrk«. Die 


.nranmsn TTHTRsfl nx -nne? .‘'Xlff'l “tai? Ip'Op’S Scöw ' fc>ltr verlassen. Hierbei;®"’ Abend die Wohnung rf,DC ^ : bchädigt. . Die Polizei sorgte ' Ingenieure hatten Finanzministcr • HANDELSN'CMCTKmnii 

rrr ’ = rs " ,r ’ ra MW .113- « -Hin* 3’« 1 ^ “ daher «TO««, du« es t nahm .icbcn Jugendliche faxt. 'dringend ersucht, sofort eine nisterium Kt ein PetsonUtafflt' 


\ ‘ 7. „ . _ • J , langte, dass er nicht an einem w,ra aaher vermutet, dass es 

!l 3 ,if w K -TAT. TpJl UH ^ 'Sommerlager ier Inehmen konnte. Jem Jungen am Schabbat nicht | 

3 ■ rilcr:2 rrij ‘ 11 ■□’Xpncx“ on DXT. na?13 nom .1:7!?; Er wurde wenige Minuten später: um die 10 U-. sondern um ein j 
HXrip“? 5VC n^Tiaa XI“ .Dmffn TS? 1:3-2 .TP' V1S3 03 1P1 • noc h einmal in der Nähe «je* 1 Treffen mit verbrecherischen 
•1D"P3 nerrrn nam WIK Hauses gesehen und aalt seitdem ! Freunden ging. Gleich nach dem) 

-r 1220- ^X2CT-2 Tnpqa mne? '3 .mpn i:x nm DI? !ak vermisst. Die Eltern nahmen ; Auffinden des Toten wurden! 
X"2?3 CX pn .o-anrn rat’ i:-:-n Ttcaen 12102 rto ,1-22' SX | diesen Streit nicht ganz ernst vicle Verdächtige festgenommen, j 
2tTp2 Nirr ^31- .ID 320*2 22 nirK 1, 3Ä2.“ j2X 7-2- 1p-C2D ; und waren davon überzeugt, dass ' echs von diesen blieben in • 

.21030.2 21 ff— 3 i der Junge noch am spaten j 


IMWNMAKMWWAAMWMWWIHMAWW j ntesgehrochen. der mögCcfe. 

I weise zu dem Ausscheiden 

AUS DER WIRTSCHAFT erst kürzlich ernannten Lbjov 

* ! der Aus5cnhandeIsab!eilDi^ ly • 

I willigt Auf Drängen Italiens jXedfrl. führen kann. Zh 


NEVE WEGE DER I willigt. Auf Drängen Italiens : Xedin. führen kann. Zh soäa 

EXPORTFOERDERVNG : wnrde jedoch eine Exportquote Vizedirektor wurde - au^i^ 

Der Direktor des Handels-' für Israel festgelegt, die bis zum < Jangiähriger Dienstzeit Abraham 
und Industrieminrsteriums. Dr. i Jahresende nur 580 Tonnen bc- Kirjari ernannt, wogegen Ne&i 


DER BESUCH 


| Abend zurückkehren uerde.j 
j Daher wurde erst am Sonntag } 
1 die Polizei verständigt, die sofort 


ERMORDUNG DER 
KINDER ANGEDROHT 


| Mandelbaum, vertritt die An-; tragen wird und ein Dritttel der' sich gewehrt hatte. Für Erftf' 
• sicht, dass israelische Firmen in [ Exportmenge de.« Vorjahres aus-' hatte sich der Betriebsrat eiii^. 
Europa Verkaufszentren mit fer-; macht. Der Rat will in Gemein-' setzt, auch Handelsmihister fc 


xikanische StaaLspriisident Luis lieh durch pro-ismeUsche kaum; «ineni Wadi, nur wenige hundert , — — - , . . . . . 1 

Eclieserria Alvarce an. Er wird wcttgemacht werden, sondern ' Meter vom Wohnhaus enfernt-i Ausführung dieser Drohung ver- [ * , r . ,K . S ar \ ’’. s ‘ i *** * m ^ ^ IVMM 

in Israel mit allen Ehren cnip-.heidc werden eventuell nur un- tot aufgefunden. Die Polizisten } bindern. j ini 1 enums. rn s* ar * em P _ 

fangen werden, denn «ein Ke- i glaubwürdig. Das wäre gewiss ztt> hauen dieses Wadi zuvor schon j Der Siedler befand sich im] ® en vvc ' en - ers .^ L 

such rsi als Staatsbesuch uufsc-j bedauern, denn Mexiko Ist wie; mehrmals durchsucht, ohne eine I einer Waffe auf Urlaub 1 er n _ U ,e *? > r ' rt W j 

zocen worden und wird daher, weniee Länder gecisnet. eine so!-' 1 Spur Je« Vermissten entdecken Nom Reset« istendien«A. Als er ' n U " 1 ' ur eingeris tei «er N- 1 


-«-fc-«.#- VI U«I1 Miau *>IIU | ”VIII«IT a .»IIUCI UHC Mir; - K‘ J ' — - • * - wnuwitvii p . J 

mit allen Detail« der ..Hofacre-, che Vermittlerrolle zwlvchen b- zu können. Sic setzten daher nac>1 der Teilnahme an e,n J :r | 
nionic" ubsebaiten. Das ist j rael und den Arabern zu spielen.} ihre Suche in der weiteren Hoch zeifsf gier betrunken in sein j 


SCHWFERIGKEITF.N 


! Lana^amer Rueckgang des Natad-Dollars - 7 .. 

Nach der Mini- Abwertung ist. Auf dem Aktienmarkt -gab^D^ 1 '* 
[der Kur« des Natad-Dollars in [die Papiere der Rmsco na» vfcr ’ 
j langsamem Rückgang begriffen, j Punkte nach, auch einige azriere' ;J 


wir niimlich aus den Massenme- von keiner der beiden Seiten -i-l vermuten: Der Tote lag unbe- • Waffe »nd drohte, seine Kinder j ner Sondersitzung zusammen, diel Für die nächsten Tage erwarten! 
dien erfuhren, hat der mevikani- ner Interesscntenhallung ver-J kleidet auf dem Bauch, sein * m Alter von drei, sieben und : sich mit der Schwierigkeiten be-j informierte Kreise ein weiteres! 
sehe Staatspräsident inzwischen dächti^t werden. 1 Kopf war mit einem Stein, der ! neun Jahren zu erschiessen. j fassen soll, die sich beim Export] Absinken des Kurses. Auch in . 

in den verschiedenen arabischen Wir wollen hoffen, da5s den*, sich noch am Tatort befand. f wenn die Frau nicht sofort zu für Tomatenpiiree ergeben. Die j der J-üi e nblum-Strjs«e fiel dcr{ 

Hauptstädten Erklärungen ahge- Präsidenten Echcvcrria zum raln-l zerschlagen und eine Hand war. ihm zu rück kehrt. Ein Polizeioffi-^ Europäische Gemeinschaft hat , Dollarpreis um 4 Ag. auf 7.71 j 
sehen. welche nur al« pro-j desten jetzt — während seines j abgerissen. aber offensichtlich ; z >or konnte ihn schliesslich beni- . zwar für diese Produkte einen] I 

arabisch bezeichnet werden kön-' Besuches in Israel — die Kora-I nicht durch ein wilde« Tier. Der higen. zur Auslieferung der \ Zollnachlas« von 70 Prozent bc ' 

nen. Mehr noch: er traf auch plexität des Nuhost-KnnHtktcs • J unge war anscheinend zu Fuss • Waffe Überreden und zur Ermitt- — — — — . . _ ^ | t _ 

mit dem Terroristenführer Jassir klar gemacht wird, und dass er; zu diesem Ort gelangt, denn es.lung des Vorfalls fesiochmen 08 dran Knrsreff« OCX Tel Amte Botse 

Antfa: zusammen und man Fragt wenigsten« nach seiner Naiiost-; konnten keine Schleit'spursn ge - ' lassen. WASSERLEITUNG NACH 

»ich daher unwillkürlich, was reise die Lage in unserer Welf-j Funden werden. IK.RIT ZERSTOERT j , fJh , v 

tche venia in Israel noch sagen' gegend etwas weniger naiv be-j Eine pathologische Unlersu- GEFA EHRLICHER STREIT . kürzlich wmfc? bwrer?u 

kann, ohne «einen pro-arabischen; trachten wird. Erst dann wlrd, chun g soll ergeben welches Ver-j BE! hra . h Wasserleitung nach dem ara- j Sre um 

Erklärungen zu widersprechen, j er. wenn die Umstände es zulas- • brechen an dem Jungen verübt . In Akir oei Kecnovot oraun j 3 j sc j jen £j or f einice &mve 196« inan na.7 

Vielleicht ist es gut wenn wir; sen werden, hier eine positive i wurde- Die ersten Untersuchun- ; ein Streit unter Jugendlichen p . . . . . ««iJt 6 Ind ^ 1 ^ 

un« vergegenwärtigen, dass die Rolle spielen können. j gen lassen auf einen Missbrauch . au«, bei dem Schüsse fielen und UQd dcrfn j rtsxandtaalt une Loa “ «r°3«n Srer 

klare Scheidung zwischen Freun-j W.T.; durch Homosexuelle «chliessen. -eine Handgranale geworfen Wachtff| wurde 7crslön rv.-^ R S 


Bei Anleihen war ein Rück-r.: 


angeeeben. 


WASSERLEITUNG NACH [ 

IKRIT ZERSTOERT I S?“®*** 0 *!® 19 

S •^ , . B * ctr - -B" S U&M 

Die erst kürzlich angelegte 1 6'X<c. bwer * Itaiod 


klare Scheidung zwischen Freun-l W.T.; durch Homosexuelle «chliessen. [eine Handgranale 

den und Feinden Israel« schon 
kaum mehr Bestand hat. Dre 

Vereinigten Staaten von Amcrl- T\ - TTl P 11 « • 1 • T 

srjLi ie rxr"^:i Beate Klarsfeld verteidigt 1; 

dem von uns einfallen, auf diej 

=rH723 Recht auf deutsche Wiedergut 

alles daran setzen, um ihren Ein-J 

Flu«s iu Aegypten zu verstärken.! Solange die junge Generation i ropa aitsrotten wollten and heute knifttreler 
auch am den Preis von Wirt- j,, Deutschland zu der Tatsache 'die Araber der jüdischen Min- j setze«, no 
schaft«- und Miiilärhilfe an d - e schweigt. dass Naziverbrecher j derheit im Nahen Osten duv i schlossen 
Aegypter und an andere arabi-' aiutgcheu und sogar ] gleiche Schicksal zueedacht | miieeteilt. 

sehe Staaten. [einflussreiche Stellen erlangen j haben. Statt sich aber wenigstens; U MM W 

Echeverria wird also in Isra« können, ist sie von der Mitschuld i jetzt ganz auf d. Seite der Nazi-; 
mit allen Ehren empfangen wer-' an der Ermordung der Juden opfer zu stellen, sucht Deutsch-' C fl 6 II 
den und man darf wohl anneh-, nicht freizusprechen — erklärte land. auch gute Beziehungen; 
men. d*»«« er hei dieser Gele-] Beate Klarsfehl in Ober-Nazaret zu den Arabern zu unterhalten., j 
u„t. l. ... i . I Aue rfiewm dninds sollte die- 


Beate Klarsfeld verteidigt Israels 
Recht auf deutsche Wiedergutmachum 


Wasserleitung war eret kürzlich ! Mnre BltachQn 196S 41 . 

! auf Bitten dieser ständigen Ein- AKTIjen-ivua'kt 
] wahner .o„ Ikm atmetest t»or- xif 

[ den. Der Bau dieser Leitung hat- Bank -HapoaUm ord sh. bearer 
I te iedoch ein Sturm der I*nmi ..A” orfl. stock 

r- General Morts. Bank ord ah- bearer 

hntniestung in den benachbar- I « r - Dev. & Mort& Bank ^B" ord. sh 

>“ Siedlungen hervor- "" 

I gerufen. Diese treten alle scharf Detek ord. sh. re%, 

J gc'et, den Plan der Rückkehr StÄ S SeÄe P 'iS S. w n. „ 

• oer Einwohner von Iknt und ! toael Land Development oKL ah. reg. n» to 
: Biram auf und Fürchten, da« I J ?® neb Ba31cL Wort» 10% besrer 


5.S.1915 
3d6 
237 J 
212 

460.5 
40ij 
SJ2 
25iJ S 
15A2 
303 i 
18 S 

144.5 




eenhelt auch pro-israeliscbe An- 1 .. _ „ . Aus diesem Grunds sollte die 

sprachen halten wird. Wahr-, ‘ , ' t d *” er ^ rkIanl "? a “ f dcr israelische Resierunc die Deui- 
«cheinlrch sollte mau beides nicht I "^u^tne der fournalislen trat immer wieder an die 

allzu ernst nehmen: weder die) KJarstcld dj ^. «*“• d J ss Verbrechen der Nazizeit und an 

pro-arabischen Erklämngen.| schon J . us j die Verpflichtungen gegenüber 

noch die pro-israelischen Anspra-I wa f un S cn ^ w ieder S u ma- j dem jüdischen Volk erinnern, j 
cheo. Trotzdem ist es «hrJ ^un^ve-rfhehtungen mit allem j 

scheinliCh von Vorteil, wenn I “j VER20EGERLNG | 

Staidsmänner. wie Echeverria, g.«-l ^ Cna , 5C5en u \ DER N AZIPROZESSE 

te Beziehungen sowohl zu Israel! ^ Ol \ N<>Ch 3 '°° 0 

.. t I Scharfe Vorgehen will. muss _ Naziverbrecher sind 


hlossen .wird aus Ludwigsburs «der eiste Schriu in Richtunc zur reg - 

itS-reHt. | Rückkehr sein kann- " I fi« 

Phpenicts 3% orö. prer. part. besrer 

imm mmm— M iHiM— iMuimmu — u— uummu American Israel Paper Mills 

ASSIS 

Chemiker will Gold aus Quarzvorkommen tt’SSSSSt'ST^ 

Paz Investments 

m * Mn »au iwkuflrt»*. Wollten Clore Mayer Oorp. reg. IL 10 

»egev gewinnen ^count Bank av. bearer 

Bank Leuml Investment orö Sh. 

Der Bürgermeister von Jeru- 1 fassung vertritt, dass aus dem i an 


Chemiker will Gold aus Quarzvorkommen 
im Negev gewinnen 


‘" v, r“ Mwn immer wieder an diejeham. Mescbalem. bestätigte.} Qua rzgest ein bei Jerucham Gokl ***■ 

IiiSn^T lY. erbrecb l“ dcr NaZiZeh « in der letzten Zeh mit gewonnen^ werden, kann. At^&^d^ 9 - deb - 

1 die Verpflichtungen gegenüber ; einem Chemiker in Verbindung i D-Marit per s 


(sttiml. der io der Midie roo Je-j Sowohl BürgonncTOr M c . ÄS'' ‘ “"SS’ ^ 

I roebam uns dem Quaizvorkom- * schalem als auch das Innenmi- Wata d {mtef Bante,T IM 7JttJ 

1 “ gewixmen woure. j nisterium Lrateu den Plänen von 

i r S’iIssä duret di = «a 


(unter BankenT 
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als noch zum arabischen Lager 
unterhalten. Ern Austausch von 


Meinungen und Informationen .. 

' . ~ s “ . . . , gibt genügend Anzeichen dafür. 

«rlrnliM /län koiWon I ilflllpn lc-inn % ■ 


' VtRZUEGERL'NG men Gold gewinnen wollte. i nisterium Lraren d«, Plär.^ 

ucbland gegen dicj DER NAZIPROZESSE Es handelt sieb um den aas ! Kuperstein mit grösster Skepsis 

™h«0 will"" tiw NOCl1 TS y T Ss ? w ?^ Sktancrik» oin*«tw<fcn ra oh. j B.t M ,„. SchB«tioh erhidt’St. 

. _ r ? enea wü >: j ren gegen Naziverorecber sind mischen Ingenieur. Mosche Ku- perstein die Möglichkeit. Unter- *• 

ssjrurusr'SK riCT ja6re ™ r d ' m . 


HOSS-r: 


ex pogbts 
ex coup. dn. 


zwischen den beiden Lagern kann: 
nur von Vorteil sein, selbst wenn' 
er — wie bisher — nur über Mit-j 


dass sich die Deutschen von 
heute noch mit den Taten der 
Nazis identifizieren, denn sonst 


tctaänner geführt vrird. ScHlicss-f .^^ ^ ^ aburlcilco 

lieh ■«"" endlich gehen ja auch' - - 


Rueckzahtangsangebot von Michael Zur 
muss noch ueberpruefi werden 


*73. L 7\ und nicht jene verfolgen, die , 

Verhandlungen über deT Wie _' -Midne! Zur hat durch semeii.dai . das 


j zeigte dem Bürgermeister gelbli-j 
che Klampen, die nach Meinung Dollar Bonds; 
jvon Meschalem den Eindruck tndex B<»dss 
J von Gold erwecken. Der Bür- Aktien* 

I gonueister besprach die ganze 
. Angelegenheiten mir dem Leiter SH9IB3I 


Nor Käufer 

Nur Vertagter 


-xoelriheitUchL 

uaetoüeltUch 


neue Teilabkoomen mit 


neue bc "'"Ider-utmachanE fordern. Rechtsanwalt erküren lassen. Schweiz verfüg. «.», £„ us ,u«=u, »^ E .iu, s . aasis. una: 

A^jpiem nur durch die Ver-j £ ^ Klai^feld zwei/elie auch 0:188 der -^ srael Coiporatioa” | von sechs Monaten soll demnach } dieser empfahl, die Ben Gurion-! 

mittlung der Ame^kaner vor, Neutralität an die der dem- * e VerfG S l,n 5 “*>«■ einige Kon-; eine Aufteilung der Depositen j UnÄeraität in Beer Schewa her-! 

sich und dieser Zustand Ist zwei- j ‘ „ - . Vecen 1 * ea ' m Ansland öberträgL , erlangt werden, wobei Einleger J anzuziehen. Verbindung wurde \ 

fdos besser als das Fehlen jeglr-i sc M en , 1 . _ u *™" .. J. . Zusammen mit dieser Mittei'! von Summen bis zu 5.000 1 mit Prof. Amnott aufwnnmmen ' 


ein Gericht der i der zuständigen Planungsabtei- 1 
fügt haue. Innerhalb Jung der Regierons. Basis, und.' 


Aegypiem nur durch die \'er-j ^ ^ Klarafeld zweifelte auch 41:188 der -^ srael Corporation" ' von sechs Monaten soll demnach } dieser empfahl, die Ben Gurion-! 
mittlung der Ame^kancr vor, die Verfügung über einige Kon-; eine Aufteilung der Depositen j Universität in ßecr Schewa her-! 


^ e " ,r ' soll. Jeder weiss. dass die Nazis j 


Amnon uufjeaoramen. i 


clwr KoDununihation. I die iüdsche Minderheit in Eo- ! ,w ^ erkISne abcr der IC-Gcoc- Sch v.cizerf ranken (2.000 Dollar) ! Auf dessen Anrateu wurde für: 

Trotzdem würden wir dem: - 1 1 raldirektor Israel Gaied. dassjihr ganzes Geld zurückerhalten , Kuperstein ein Budeei von! 

mexikanischen Staatspräsidenten ! u “innjuj_uuuiJuuLrnrrinno.-LL-uuina keine endgültige Gewissheit : werden. Die IC uod ZIM wer- j 10.000 fL bewilligt, mit dessen 

empfehlen, sich über die Lage; Ps'DUSTRCEPLAENE über die Höhe und die Verfüg-, den sich wahnchemlich damit (Hilfe er weitere Untersuchun- 
im Nahen Osten zomipdesten im IM GALIL bartet dieser Summen bestehL abfmden, alle Geldwerte Rosen- gen vornehmen kann. Das Er- 

nachhi nci n genauer informieren Eine Fabrik für Verarbeitung Erst weitere Nachprüfungen wer-i baiims in Israel zu erbalten, j gebnis dieser Bemühungen wird 
zu lassen — schon deshalb, weil landwirtschaftlicher Produkte den hierüber Klarheit bringen. - Hierunter befinden sich 22 % j verständlicherweise mit grösster * 
er d*»nn gegebenenfalls seine Ver- der allen Kolonien des Galö soll Bezüglich der Forderungen I der ATA-Aktico sowie fast das | Spannung erwartet. Die Ben 
mitäcrrofle besser und erfolgrei- j n Migdai gegründet werden, der ..Israel Corporation’' gegenü- . ganze Eigentum an JLodzia’' i Gnrion-Unrversiiät will tüe Er- 
cber Wird spielen können als' Vor allem soll in der Fabrik ber dem Rosen bäum- Konzern j and an den „Ramta" — Laden i gebnisse der Untersuchungen 
bkther. Seine allzu pro-anibi-i Dürrgemusc verarbeitet werden, verwies Gaied auf das „Kontor- i für zollfreie Erzeugnisse. 'mit aller Genauigkeit prüfen. 
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